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Zur Lage
Die Berworrenheit auf dem Gebiete der balkaniſche n

Angelegenheiten hat ſeit der Suspendierung der Londoner

De u e p. nicht ab ſondern zugenommen.
ie Türkei ſträubt ſich hartnäcktger denn je gegen die

Jumutung, Adrianopel und die von Griechen bewohntenSiſenn des Azaiſchen Meeres abzutreten. Dieſer Wider

ſtand iſt um ſo auffälliger, als inzwiſchen nicht nur von
Seiten Bulgariens und Serbiens, ſondern auch von Seiten
der Großmächte ein außergewöhnlicher Druck auf die
Entſchließungen der Pforte verſucht worden iſt. We
hekannt, haben in Tſchatalbſcha Bulgariens Generaliſſt
mus und Kriegsminiſter den türkiſchen Heeresleitern ein
Llares Bild über die den Verbündeten nunmehr zu Gebote
ſtehenden St eitkräfte gegeben und vorgerechnet, daß bei
einer Wiederaufnahme des Kampfes das otto maniſche
Reich nicht nur Adrianopel, ſondern auch Konſtantinopel
verlieren würde. Serbien hat der Welt kund getan, daß
es nach exrreichtem Abſchluſſe ſeine Truppen von der
albaniſchen Adriakäſte, alſo wohl aus ganz Albanten
urückztehen werde. Und die Großmächte haben durchhre Vertreter am Goldnen Horn der Pforte einmütig

verſtchert, daß ohne die Ceſſton Abrianopels an Bul
axien und der ägäiſchen Jnſeln an Griechenland der
iederbeginn des Krieges nicht hintangehalten werden

könne. Die Mächte haben aber noch mehr getan ſich
mlich erboten, für das Serbleiben Korn ſtantinopels in

nellen gelegenen Jnſeln v erzichtet. Die Pforte aber hat
auf all dieſe Bemühungen nur Höhniſche Antworten
erteilt. Jhre offizibſen Zei u gen ließ ſie angebliche
drahtloſe Depeſchen aus Abrianopel, wonach dort Proviant
und Munition in Hülle und Fülle vorhanden und die
Beſatzung vom beſten kriegeriſchen Geiſte beſeelt ſei, ver
öffentlichen, und auf die an die Wand gemalte Flotten
demonſtration der Mächte im Bosporus erwiderte ſie
ſpöltiſch, daß die haupiſtädtiſche Bevölkeruog an ſolche,
übrigens ganz intereſſanke und amüſante, wenn auch
wirkangsloſe Maßnahmen längſt gewöhnt ſet.

Es bleibt nun abzuwarten, ob man noch weitere
friedliche Mittel verſuchen wird, um die Herren Türken
ur Vernunft zu bringen. Gelingt letzteres nicht bald,p wird der Wiederausbruch des Krieges nicht lange

mehr auf ſich warten laſſen. Ein Unglück wäre es, bei
Lichte betrachtet, nicht, wenn ſchon jetzt die Balkanfrage
vollſtändig zur Löſung gebracht und das Türkentum
ſchon diesmal aus Earopa gänzlich verdrängt würde.
Früher oder ſpäter müßte dies ja doch geſchehen, der zuin Zwecke zu führende Krieg könnte aber leicht

unter weit ungünſtigeren Begleiterſcheinungen geführt
werden müſſen, als die ſind, welche heute vorltegen. Jn
etlichen außerdeutſchen Blättern iſt der Verdacht aus
geſprochen worden, daß die Wiederhaarigkeit der Pforte
auf von Berlin und Wien herrührenden inofft,iellen
Einflüſterungen beruhe. Dies iſt jedoch ein bodenloſes
Unterfangen angeſichts der offenkundigen Bemühungen
der deutſchen Diplomatie, die türki ſche Regierung zu ver
anlaſſen, ſich in das Unvermeidliche zu fügen, wie ſich ja
auch die deutſche mit der ihr ſelbſtverſtändlich nicht ge
nehmen Tatſache abgefunden hat daß ihr vttomaniſcher
Schützling in Zakunſt kaum noch als eventueller Ver
bündeter bei einem deutſchruſſiſchen Kriege in Betracht
kommen kann. Zum allzuharträckigen Widerſtand er
mutigt worden iſt die Pforte zweifellos durch die Haltung
Rumäniens, deſſen Preſſe jetzt förmlich mit dem Ein
dringen zweier Armeekorps in Bulgarien droht falls ſich

dieſes nicht ſchleunigſt dazu herbeilaſſen ſollte, dem nörd
ichen Nachbar das an die Dobrutſcha angrenzende
Gebietsdreicck Siliſtrig- Mangalia Kravareg abzu

kreten. Die Bukareſter Regierung fordert dies als Lohn
für ihre während des Krieges ſtreng beobachtete Neutra
tät, ohne welche die Balkanſtaaten wicht ſiegreich ge
worden wären. Letztere aber erklären dieſe Politik
Rumäniens für treulos, hinterliſtig und friedensfeindlich,
da ſie die Sache des gemeinſamen türkiſchen Feindes zu
ſtärken und die Friedensausſichten zu ſchwächen geeignet
ſei. Ob und in wie weit Bulgarien gewillt iſt, den
rumäniſchen Anſprüchen entgegen zu komnmen, hat man
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noch gar nicht erfahren. Es ſcheint faſt, als ſei man in
Soſiag entſchloſſen, keinen Quadratfuß bulgariſchen
Landes ſich abhandeln zu laſſen, und als halte man den
Nachbar nur ſo lange hin, bis der Frieden mit der
Türkei erreicht iſt, um dann ihm zuzurufen: „Hole dir's,
wenn du etwas haben wellſt! Wenn beim Wieder
ausbruch des Krieges die Rumänen den Bulgaren in den
Rücken fielen, würden die Chancen der Balkanſtaaten
allerdings ſehr vermindert werden. Ja Soſia, Belgrad,
Cetir je und At hen aber weiß man, daß Rußland dieſe
Aktion zu verhindern entſchloſſen iſt und daß Ramänien
nicht wagen wird, ſeinen nicht ſonderlich begründeten
territorialen Gelüſten den europätſchen Frieden zu
opfern. Letzterer würde tatſächlich gefährdet ſein. wenn
ruſſtſche Truppen in Rumänien einmarſchierten, da als
dann von Nordweſten her die Jnvaſton öſterreichiſcher
folgen müßte.

Begachtens vert iſt auch die partielle Schwenkung Jka
lens in der Adriafrage, welches jetzt, im Gegenſatz zu
Oſterreich, mit Rußland darin harmoniert, daß Skutari
mit ſeinem Hafen den Montenegrinern zu überlaſſen ſet
Soll dies eine Antwort ſein auf die Wiedererhebung

we

Regierung zur Peſitzſteuerfrage

liegt in einem Actikel des offiziöſen „Dresdener Anz.
vor, in dem der Standpunkt der fächſtſchen Regierung
wie folgt gekennzeich et wird „Nach wie vor hält ſie es
für eine Lebensfrage des Staates, daß ihm zur Erfüllung
ſeiner eigenen Aufgaben und zur Erhaltung ſeiner fing
ziellen Selbſtändigkeit die direkten Steuern ohne Aus
nahme dauernd überlaſſen bleiben. Jeder Verſuch
direkte Reiche ſtenerneinzuführen, wird einem
ſehr energiſchen und grundſätzlichen: Hände
weg! der ſächſiſchen Regierung begegnen
Jn dieſer wichtigen Frage der Selsſterhaltang des Staates
darf es in der Tat für die Regierung kein Nachgeben und
Schwanken geben. Und da es heißt, eine Wahl zwiſchen
der Reichsvermögens- oder Reichsoermögenszuwachsſtener
oder der Reichserbanfall ſteuer zu treffen, ſo iſt es n ir
natürlich, daß die ſächſiſche Regierung nur
für die Erbanfallſteuer einzutreten vermag.
Warum aber der Reichskanzler nicht wagt, die Ausdeh
nung der Erbſchaftsſteuer vorzuſchlagen, nämlich weil er
ſtch dem ſchwarz blauen Block verſchrieben hat, das wird
vom „Deresd. Anz wie folgt dargelegt

„Natürlich wird nicht geſagt, daß es Gründe politi
ſcher Be temlichkeit und Zaghaftigkeit ſtnd, die die preu
ßiſche Regierung und den Herrn Reichskanzler auf dieſem
Standpunkt feſthalten. Die in Preußen herrſchenden
Konſervativen und Zentrumsleute ſind gegen die Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Gatten
und die Wahlen zum preußiſchen Landtag ſtehen vor der

Türe. Das iſt der wirkliche Grund. Aus der Hand
der Sozialdemokratie aber will die Regierung keine
Steuer annehmen. Wie durchſickert, weil die Sozial
demokraten, ohne die die Erbanfallſteuer im Reichstag
keine Mehrheit fände, „ganz ſelbſtverſtändlich verſuchen
müßten, die Beſitzſteuerrorkage nach ihren Plänen um
Und auszugeſtalten, und zu dieſem Zwecke ihre Zaſtim
mung an Bedingungen knüpfen würden, die ſowohl für
die Regierung, wie für die bürgerlichen Parteien unan
nehmbar wären. Wenn daher unter den für die Lö
ſung des Beſitzſteuerproblems ernſtlich in Betracht kom
menden Wegen der der Wiederaufnahme der Erbanfall
ſtenervorlage von 1909 für die Praxis ausſcheide, ſo
trage daran in erſter Linie das Verhalten der Sozial
demokraten gegenüber der Löſung des Beſitzſteuerpro
blems die Schuld

Das offizibſe ſächſiſche Blatt nimmt, wie man ſieht,
kein Blatt vor den Mund, und die ſächſiſche Regierung
läßt hier mit dürren Worten Herrn v. Bethmann Hollweg

gebung der ſächſſchen

39. Jahrg.
die Wahrheit ſagen. Herr Dr. Oertel freilich als guter
Sachſe und ſächſtſcher Schulmeiſter fühlt ſich berufen, die
Regierung ſeines Heimatlandes gegen die Darlegungen
eines Leipziger nationalliberalen Blattes zu verteidigen
daß, wie allgemein berichtet werde die Vertreter der ſäch
ſiſchen Regierung ſich dem preußiſchen Wunſche mit be
merkenswerter Lebhaftigkeit widerſetzt hätten, die Wünſche
der Konſervativen aus uführen. Dr. Oertel meint, die
Konſervativen hätten ſich ſeines Wiſſens überhaupt noch
nicht darüber geäußert, welche Beſitzſteuer ihnen erwünſcht
ſei. Auch die preußiſche Regierung habe das noch nicht
getan. Aber welche Steuer ihnen, den Konſervativen,
nicht erwünſcht iſt, das haben ſie deutlich genug geſagt
und auch der Regierung zu erkennen gegeben Das
genügt, und Dr. Oertel muß dann auch hinzufügen: „Jn
der konſervativen Preſſe war lediglich hervorgehoben
worden, daß die erweiterte Erbſchafts ſteuer
ſehr unzweckmäßig ſein würde, weil ſte als Zwie
trachtsapſel zwiſchen den nationalen Parteien wirken
müßte. Es iſt mögzlich, jr wahrſcheinlich daß die preu
ß ſche Regierung ſich dieſer Einſicht nicht verſchloſſen hat.
Dr. Oertel iſt ſo kühn, dasſelbe auch von der ſächſtſchen
Regierung anzunehmen. Nan, die Auslaſſungen des
„Dresd. Anz. werden ihn vermutlich eines beſſeren be

Ob unter dieſen Umſtänden in der Konferenz

gierung gehöre

Die Neuwahlen
zum Abgeordnetenhauſe

finden bereits am 14 Mai d. J. ſtatt. Bis Ende
April, wo der Landtag aufgelöſt werden ſoll, müſſen
daher alle Arbeiten des Asgeordnetenhauſes, ins beſondere

der Erat, erlebigt in. Maß hat mit den Parteien vor
her über den Termin der Neuwahlen verhandelt und
ihnen den 14. M als in Ausſicht genommenen Tag der
Urwahlen bezeichnet. Die Linke hat demgegenüber, wie
wir hören, an ſich nicht viel einzuwenden gehabt hat aber
bei dieſer Dispoſttzon die Bedingung geſtellt, daß die
parlamentariſche Situation vollauf et zur Aufarbei
tung des reichlich vorhandenen Stoffes laſſen möge. Es
iſt anzunehmen, daß von allen Seiten dieſer Anregung
Folge gegeben wird.

Unter einem Geſichtspunkle iſt es gut, daß jetzt das
Herumraten über den Wahltermin zu Ende iſt. Die
Wähler und die Parteien ſehen nunmehr klar und können
ſich auf die bevorſtehenden Wahlen einrichten. Der
Termin iſt außerordentlich kurz angeſetzt, und man weiß
nicht, ob dabei lediglich die Rückſicht auf das Jubiläum
des Kaiſers eine Rolle ſpielt. Aber gleichbiel: die fort
ſchrittliche Volkspartei, die am Montag auf ihrer Preußen
konferenz über die Wahlverhältniſſe verhandeln wird,
wird den Kampf nunmehr mit größerer Jnkenſität ins
Werk zu ſetzen haben, und ſie geht mit guter Zuverſicht
in dieſe neue Kampagne hinein, wenn ſie ſich auch der
gewaltigen Schwierigkeiten bewußt iſt, die das komplizierte

und den Wählern das Wählen verleidende Dreiklaſſen
ſyſtem mit ſich bringt. Es wird in erſter Linie diesmal
darauf ankommen, die Wahlbeteilzgung, die ja bei den
Landtagswahlen ſtets außerordentlich gering war,
weſentlich zu erhöhen gelingt dies ſo muß auch die kon
ſervatise Vorherrſchaft in manchen Wahlkreiſen erſchüttert
werden können, wo dies bisher kaum für möglich gehalten
wurde denn die Städte ſtno der wachſende Teil der Be
völkerung, und aus ihnen kommt daher auch das Wachstum
des Wahlmännerkörpers. Da aber die Städte, wie ſchon
die Reichstagswahlen gezeigt haben, ſich immer mehr ihrer
liberalen Pflichten bewußt werden, ſo iſt zu hoffen, daß
bei einer intenſiven Beteiligung der Städte in vielen
Wahlkreiſen das Reſultat diesmal gang anders ausſehen
wird. Daher mit friſchem Mut in den Wahlkampf, es
gilt, der konſervativen Herrſchaft einen tüchtigen Abbruch
zu tun



Die BValkanfragen.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

enthielt am Sonntag in ihrer Wochenrundſchau folgende,
noch vom Sonnabend datierte Zeilen

„Die Kollektivnote der Großmächte, durch
die im Intereſſe des europäiſchen Friedens und der Kon
ſolidierung der Türkei einem Wiederausbruch der Feind
feligkeiten entgegengewirkt werden ſoll, war am Freitag
abend dem vollen Wortlaut nach in einem Entwurf feſt
geſtellt, auf deſſen einſtimmige Annahme durch die Kabi
nette gerechnet wird. Bei rechtzeitigem Eintreffen der
Annahmeerklärungen dürſte die Uberreichung der
Note in Konſtantinopel anfangs nächſter
Woche (damit war alſo Montag, der 13. d. M. gemeint)
erfolgen. Die Einmütigkeit, zu der die Großmächte Uber
Form und Jnhalt dieſes gemeinſamen Schrittes gelangt
ſind, möge eine gute Vorbedentung dafür ſein, daß auch
in den noch offen ſtehenden Fragen ſich eine europäiſche
Abereinſtimmung wird erzielen laſſen. Die Hinweiſe
einzelner Blätter auf noch nicht behobene Meinungsver
ſchiedenheiten erſcheinen unangebracht in einem Augen
blick, wo der Friedenswille Europas ſich für ein einheit
liches Vorgehen in der Hauptfcage bewährt. Die der
Pforte zu überreichende Note iſt nicht aus parlamen
tariſchen Auffaſſungen hervorgegangen und gilt nicht der
Ausübung eines ungerechten Zwanges. Sie bedeutet
einen freundſchaftlichen, wenn auch ernſten
Rat, der nichts enthält, was nach reiflicher Aberlegung
der Kabinette gegen die wohlerwogenen Intereſſen der
Türkei ſelbſt verſtößt, die doch für ihr künftiges Er ſtarken
guf die Mithilfe der Großmächte rechnet. Auch die Be
ſorgnis, daß die Arbeit der europäiſchen DiploWMatie einſeitig werden könne, iſt nicht gerecht
fertigt. Denn auch den Balkanſtagten gegen
überhateinegusgleichendemilderndeTätig
keit der Mächte niemals ausgeſetzt. Sie macht
ſich gegenwärtig u. a in den zwiſchen Rumänien und
Bulgarien entſtandenen Schwierigkeiten geltend, von
denen wir hoffen, daß ſte auf dem Wege diplomatiſcher
Unterhandlungen eine Löſung finden werden

Was aber ſind Hoffnungen, was ſind Eatwürfe?
Die Note der Großmächte iſt noch nicht endgültig fertig,
ihre Uberreichung am Montag war daher wieder zweifel
haft geworden. Ein Telegramm des „Wo ffchen
Bureans“ aus Konſtantinopel vom Montag lautet
keineswegs ſo optimiſtiſch, wie die Darlegungen des
deutſchen Regierungsblattes. Die Depeſche, die auf die
Einmütigkeit der Großmächte ein merkwürdiges Sicht
wirft hat folgenden Wortlaut:

„Die Botſchafter haben einander Beſuche abgeſtattet
und ſich gegenſeitig die Anſichten ihrer Regierungen mit
eteilt, doch beſitzen ſie noch keine gusreichenden
nſtruklionen für die Geſamtréunion, in

der der endgültige Text der Kollektivmitteilung verfaßt
werden ſoll. Jnſolgedeſſen weiß man noch nicht, ob die
Mitteilung heute der Pforte übermittelt werden kann.
e in diplomatiſchen Kreiſen, daß die Aktion
der Mächte durch die vulgariſcherumäniſche
Frage verzögert worden ſei, denn eine even-
tuelle Aktion Rumäniens könnte die Situation
ändern. Es wird noch erklärt, daß über den endgültigen
Text der Mitteilung nicht in London, ſondern in Kon
s Beſchluß gefaßt werden würde, da hier die

otſchafter kompetenter ſeien, eine paſſende Formel zu
finden. Troß der einſtimmigen Erklärungen der türki
ſchen Preſſe und troßs der von den Regierungskreiſen
ausgegebenen Parole, daß die türkiſchen Bevollmächtigten
London verlaſſen ſollen, falls in der Frage Adrianopels
ihre Bedingung nicht zugeſtanden wird, iſt man in diplo
matiſchen Kreiſen noch mehr als bisher überzeugt, daß die
de Bevollmächtigten London nicht verlaſſen werden
und daß man die Feindſeligkeiten nicht wieder aufnehmen
wird. Ebenſo zutreſſend iſt es aber, daß die kürki
ſchen Truppen in Tſchataldſcha und Galli-
poli ſchon Verſtärkungen erhalten haben und
alle Vorbereitungen treffen, um für jede
Eventuglität bereit zu ſein.

Der Karren iſt alſo wieder einmal gründlich verfahren
trotz aller diplomatiſchen Kunſtſtücke. Die Times
allerdings vertritt ob offiziös oder richt iſt nicht ganz
klar die Anſicht, daß die Fragen betreffend Adrianopel
und die Agätſchen Jnſeln, wie die Fragen der Kompen
ſatlonen für Ruwänien und der Abgrenzung Albaniens
durch die Großmächte gelöſt werden könnten. Das Blatt
ſagt, daß keine dieſer Fragen die Opfer und Gefahren
wert ſeien, denen alle beteiligten Mächte durch eine Er
neuerung des Krieges ausgeſetzt würden. Es ſei kaum
denkbar, daß die Türkei oder die Verbündeten den Krieg
wieder aufnehmen würden wegen eines Arrangements,
das gänzlich von dem Willen anderer abhängen müſſe.

s die Verbündeten die Verhandlungen begannen, ver
kündeten ſie mit erſtaunlichem Selbſtvertrauen, daß die
Zukunſt der Balkanhalbinſel lediglich eine Frage der
Balkanmächte ſei. Sie riefen Europa ſtolz ein „Hände
weg“ zu und erklärten, daß ſie allein mit der Türkei ab
rechnen wärden. Die Erfahrung habe ſie gelehrt, daß
dieſe Poſe keinen Zweck hat. Sie alle erkennten jetzt an,
daß in mehrſacher Hinſicht die endgültige Entſcheidung
bei Enropa liege, und alle ſeien jetzt ſehr bemüht, Europa
zugunſten ihrer eigenen Beſtrebungen zu beeir fluſſen.

Wie das „Reuterſche Buregu“ erfährt, wird die ſeit
einigen Tagen durch die Botſchafter in Konſtantinopel
vorbereitete Note durch eine Kollektivnote erſetzt,
die am Freitag durch die Botſchafter in London im
Haufe ihrer Beſprechung redigiert worden iſt. Der
Text iſt am Freitag abend an die verſchiedenen

Hauptſtädte telegraphiert und damit den Regie
rungen zur Beteiligung unterbreitet
worden.

Weiter will das Bureau Reuter erfahren haben,
daß die Delegierten der Balkanſtaaten ihren Aufenthalt
in London nur aus Rückſtcht auf die Großmächte ver
längern und in der Hoffnung, daß die Note der Mächte
in Konſtantinopel Früchte kragen und die Haltung der
Türken ſich in einigen Tagen ändern werde. Andern
falls würden die Belegierten, wie ſie ſagen, gezwungen
ſein, London zu verlaſſen, und die Feindſeligkeiten
würden wieder aufgenommen werden.

Aus der Zürkei
wird vom Montag berichtet: Auch hen
Pforte unter Vorſitz des Großweſirs i aiſterrat
ſtatt, der über die Lage beriet, haupt ber Tele
gramme der türkiſchen Friedenssevellnätte und der
kürkiſchen Botſchafter. Trotz vffizieller Eckärnngen, die
wie es heißt, auch den Boſſchaftern gegenüber wiederholt
worden ſtud, daß die Pforte in den Fragen bezüglich
Adrianopels und der Agäiſchen Inſeln niewals nachgeben
könne erfüllt der bevorſtehende Kollektivſchritt her Mächte
die Pforte mit ernſter Beſorgnis. Die R gierung iſt
durch ihre bisher befolgte Haltung dermaßem feſtgelegt,
daß ſie außerſtande zu ſein ſcheint, für die ernſten Ent
ſcheidungen Krieg oder Zurückweichen vor dem Willen
Europas die Verantwortung zu übernehmen. Der heutige
Miniſterrat beſch lo ß wie ſchon geſtern telegraphiſch
gemeldet eine Verſammlungeinzuberufen, die
alle hohen zivilen, militäriſchen und kirch
lichen Würdenkräger, darunter die Häupter der
nicht muſelmaniſchen Gemeinſchaften, umfaſſen ſoll,
ferner die hervorragendſten Senatoren und mehrere ehze
malige Miniſter. Dieſe Verſammlung ſoll thre Meinung
darüber ausſprechen, welchen Entſchluß die Türkei faſſen
ſoll. Eine ähnliche Verſammlung fand vor dem ruſſiſch
türkiſchen Kriege 1877 Fatt.

Der bulgariſch-rumäniſche Geiſt.
Der Präſident der bulgariſchen Sobranje Dr. Dan e w

hatte am Montag vormittag mit dem rumäniſchen Ge
ſandten Miſſchu eine Unterredung.

Sonſtige Balkanmeldungen.
Belgrad 12. Jan. Auf Verlangen des öſter

reichiſch-ungariſchen Geſandten v. Ugron iſt die feierliche
Hiſſung der Konfularflagge in Prizrendaus techniſchen Gründen vom 13. auf den 15. Januar ver
ſchoben worden. Jn Mitrovitza wird die gleiche Feier
am 16. Januar ſtattfinden. Da ſich das Befinden des in
Uesküb erkrankten Vizekonſuls Tahy nicht gebeſſert hat,

gt Ugron den öſterreichiſcheungariſchen Konſul in Bel
t en Slaggenhiſſung nach Mikrovisa

abgeordnet. Konſul Wildner begibt ſich morgen dorthin.
Belgrad 12. Jan. Das ſerbiſche Preßbureau

dementiert in kategoriſcher Form die aus Saloniki kom
mende Meldung, daß zwei ſerbiſche Kompagnien, die zur
De von ver der Arnauken entſandt waren, in
Dibra von den Albanern aufgerieben worden wären. Es
habe ſich nur um vereinzelte Banden gehandelt, die mit
ſerbiſchen Abteilungen in einen Kampf gerieten. Ein Teil
der Aufſtändiſchen ſei gefangen genommen, ein Teil ver
folgt worden.

Belgrad, 12. Jan. Der Miniſter des Jnnern
Protitſch polemiſtert im Regierungsorgan „Sumou
prawa“ gegen die Behauptung eines auswärtigen Blattes
daß die Bulgaren zweifellos die Hauptaufgabe im Balkan
kriege verrichtet haben. Der Miniſter verweiſt darauf,
daß Bulgarien keine Erfolge hätte erringen können, wenn
die ſerbiſche Armee, deren Stärke 320000 Mann betrage,
nicht bei Kumanowo und Mongſtir geſiegt hätte. Serbien
habe ſeine Bundespflicht in der gewiſſenhafteſten Weiſe
erfüllt und dadurch zum Erfolge des Baälkanbundes in
hohem Maße beigetragen.

Heekinje, Jan lin wird gemeldet Dietürkiſchen Truppen auf dem Taraboſch griffen geſtern die
Vorpoſten der Südarmee an. Jhr Angriff wurde jedoch
abgeſchlagen. Das Gewehrfeuer und die Kanonade dauerte
drei Stunden, ohne bei den montenegriniſchen Truppen
Schaden anzurichten. Die Lage in Skutari muß
verzweifelt ſein. Täglich kommen Flüchtlinge bei uns an
und erzählen, daß der Zuſtand in der Stadt, beſonders
für die Einwohner, unerträglich iſt.

e Pelerburg, 11. Jan. Der bulgariſche Finanz
miniſter Theodorow iſt heute von dem Miniſter des
Außern Sſaſenow und dem Miniſterpräſidenten Kokow
zow empfangen worden.

Der Wechſel im franzöſiſchen Kriegs
miniſ

and auf der

terium.
Miblerands Rücktritt vom Kriegsminiſterium

kurz vor der Präſidentenwahl, iſt ein Beweis wie ſtark es
im Kabinett Poinears überhaupt kriſelt, ſeit der Miniſter
präſident ſich zur Ubernahme der Kandidatur für die
Präſidentenwahl entſchloſſen hat. Beinahe wäre das ganze
Kabinett epurzelt, hätte man nicht den üblen Eindruck
eines ſolchen Ereigniſſes kurz vor der Präſidentenwahl
gefürchtet. Aber die Kriſis iſt damit nicht überwunden,
daß für Millerand Erſatz in der Perſon des bisherigen
Kolonialminiſters Leber un gefunden iſt. Die Affäre
Dupaty de Clam, ſo ſeltſam und unbegreiflich ſie iſt, hat
nicht allein den Anſtoß gegeben. Das Miniſterium der
republikaniſchen Konzentration iſt nicht mehr konzentriert,
und wenn die Präſidentenwahl vorbei iſt, wird es von
einem andern abgelöſt werden. Poineares Ausſichten
für die Präſidentenwahl ſind freilich durch Millerands
Rücktritt nicht geſtiegen. Die Radikalen zwar ſind zu
friedengeſtellt, aber die Rechte und die gemäßigten Re
publikaner grollen, denn Millerand, der Exſoßigliſt, der
ſich immer mehr nach rechts gemauſert hat, war ihnen ein
ſehr willkommener Kriegsminiſtern der Kammer war natürlich die Erregung über
den Miniſterwechſel groß und in der Pariſer Preſſe treten,
wie das nun einmal bei ſolchen Anläſſen üblich iſt, eine
Unmenge Kombinakionen zutage Daß die öffentliche
Meinung über die Kriſis kurz vor der Präſidentenwahl
ebenfalls ſehr erregt iſt und die Preſſe den „Fall Mille

ad trieb

rand“ je nach ihrer Parteiſtellung lebhaft beſpricht, iſt
felbſtverſtändlich. Die unter dem Vorſitz von Senator
Combes verſammelte links- demokratiſche Gruppe des Se
nats hat beſchloſſen, auf Grund gewiſſer Enthüllungen
durch die Preſſe den Fall du Paty de Clam, der die Ver
anlaſſung zu Millerands Rücktritt gegeben hat, weiter zu
unterſuchen.

Holitische Obersicht
gtalien. Zu Ehren des ſcheidenden bisherigen Bot

ſchafters v. Jagow gab der italieniſche Miniſter des
Außern di San Giuliano in der Copſulta ein offizielles
Abſchiedseſſen, an dem auch die in Rom anweſenden

Botſchafter teilnahmen. JFrankreich. Her ruſſiſche KriegsminiſterSſuchom lin ow wurde am Sonntag nächmittag in
Paris vom Präſidenten Fallisres empfangen
Abends verließ Sfochomlinow Paris, um ſich zu ſener
kranken Gemahlin nach Cap d'All zu begeben. Vor
ſeiner Abreiſe hat er noch dem Chef des Allgemeinen
Generalſtabes Joffre einen Befuch abgeſtattet. Ein
Redgkteur des Temps welchem der ruſſiſche Kriegs
miniſter Sſuchomlinow Mitteilungen Uber die milttä
riſche Lage Rußlands machte, erklärte ſich für ermächtigt,
aus dieſem Geſpräch gewiſſe allgemeine Schlußfolge
rungen zu ver öffentlichen. Danach ſei die m litärtſche
Lage Rußlands gegenwärtig ausgezeichnet. Sſuchom
ſinow habe das beſtändige Ziel vor Augen gebabt, den
Offenſivwert der Armee zu vermehren.

Marokko. Bei den Kämpfen in Südmarokko
haben die Franzoſen erhebliche Verluſte erlitten. Die Ko
lonnen Gueydon und Rreff ſind am II. d. M. nach Moga
dor e u e Der Verluſt, den beide Truppen
abteilungen in den letzten Kämpfen mit den Marokkanern
erlitten haben, beträgt insgeſamt 23 Tote und 96 Verwun
ete.

Liberia. Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt Ein Ber
liner Blatt gibt in ſeiner Ausgabe vom II. Januar den
Brief eins Deutſchen aus Liberig wieder. Jm Hinblick
auf die darin geſchilderten angeblichen Vorkommniſſe
muß feſtgeſtellt werden, daß von einer „Schmähung der
deutſchen Maxine', im ſpeziellen der vor Liberig ankern
den Kriegsſchiffe und ihrer Kommandanten, ebenſo wie von
einer feindſeligen Behandlung der deutſchen Regierungs
vertreter keine Rede ſein kann, daß vielmehr die For
derungen der deutſchen Kommandantéen,
wenn auch erſt nach einigem Druck, erfüllt. worden
ſind. Insbeſondere iſt der in dem d erwähnte libe
rianiſche Offizier mit Dienſtentlaſſung beſtraft worden.

China. Dr. Roeſt, der zum Berater der chineſiſchen
Regierung für die Währungsreform ernannt worden
war, iſt am Sonntag auf der Rückreiſe nach Peking in
Mutden plötzlich geſtorben.

Nordamerika. Der künftige räſident der
Vereinigten Stagten, Woodro w ilſon, erklärte
das amerikaniſche Geſchäftsleben müſſe von allen mons
e Zügen freigemacht werden. Ein Geſchäfts

lich ehrlichen Leute ſeien jeßt in Amerika im Nächte
weil das Volk den Geſchäftsmethoden ganz allgemein miß
kraue. Uber das amerikaniſche Kredit und
weſen ſagte Wilſon Unſerem Bankſyſtem iſt das Urteil
bereits geſprochen. Die Banken ſollten den Kredit allen
zu Der Bedingungen zur Verfügung ſtellen.

üdamerika. Die chileniſche Admiralität
hat das Anerbieten einer europäiſchen Macht (der Türkei
abgelehnt, den chileniſchen Dreadnought „Latorres der
gegenwärtig in England gebaut wird, anzukaufen.

Deutschland.
Berlin, 14. Jan. Der Kaiſer ſtaltete Mentag

vormittag dem Reichskanzler einen Beſuch ab. Ferner
hörte er vormittags den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts v. Valentini und empfing mittag im königlichen
Schloß den Prinzen Mox von Baden, der auch zur
Frühſtücketafel geladen war.

Wegen Beleidigung der Mit lkeber
der Abſchätzungs Kommtſſton) des Kstes
Lippinken verurteilte die Gandenzer Strafkammer
den Redakteur der Gazeta Grudzionſka zu einem
Monat Gefängnis

Ein weiterer Spionageprozeß) kommt
am 30. Januar vor dem Reichsgericht zur Verhandlung
Es wird gegen den Kaufmann Wilhelm Ewald Kiel
wegen Verrats militäriſcher Geheimn ſſe verhandelt

werden.

Hrovinz und Umgegend
Annaburg Gez. Halle), 14. Jan. Jm benach

barten Neiden brach ein 7jähriger Knabe der auf
dem noch dünnen Es des Dorſteiches ſpielte, ein und

ertrank,F Langenſalzo, 14 Jan. Bei der Buer uwahl
im Stadtverordnetenkollegium wurden Hofbuchä dler
Hugo Beyer als Vorſitzender und Fabrikbeſttzer Hugo
Graeſer als ſtellvertretender Vorſitzender wiedergewählt

F. Erfurt, 14 Jan. Thüringen iſt im neuen
Poſtetat reichlich mit neuen Fernſprechleitungen
bedacht worden, die Millionen von Koſten verurſachen,
Es ſind in Ausſicht genommen direkte Leitungen von
Erfurt nach Hannover, von Erfurt nach Meiningen von
Erfurt nach Rahla, von Erfart nach Schwarzburge Neu
haus Sonneberg, von Erfurt nach Sleleben- Dachwig,
von Erfurt nach Raſtenberge Roßleben Sangerhauſen,
von Ecfurt nach ArternEisleben, ferner von Meiningen
nach Berkach- Römhild, von Bad Liebenſtein e
Salzungen, von Eiſenach nach Mihla von Eiſenach na
Wernshauſen Schmalkalden, von Ruhla nach Ba Lieben
ſtein, von Könitz nach Pößneck von Weimar nach Blar ken
hain, von Greiz nach Triebes, von Gera nach München
berne dorf Triptis und von Ershauſen nach Eſchwege
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Außerdem ſind noch gegen 40 öffentliche Sprechſtellen
zur Einrichtung geplant, die dem platten Lande zugute
konmen.

Rudolſtadt, 13 Jan. Hier verſtarb der lang
jährige Vorſitzende des Thüringer Waldvereins, Eiſen
bahn Betriebsinſpek or Roth, Mit les des Stadtrates.

Leipzig, 14 Jan. Die genaue polizeiliche und
wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Skeletteite,
die am Freitag bei der Niederlegung der Häuſer Matthät-
Kirchhof 2 und 3 in Lapeig am Neubau der Leipziger
Feuerverſtcherung unterhalb der Brandmauer gefunden
warden, hat ergeben, daß dieſe Gebeine, bei denen ſich
nur ein einziger Schädel befindet, mindeſtens drei
verſchiedenen Perſonen angehört haben müſſen,
die dort vielleicht vor hundert Jahren in eine längtiche
ſchmale Geube verienke wo den ſind. Irgend welche
Geenſtände, wie Kaöpſer, Lederſtücke, ſind nicht zu
finden. Die Knochen lagen bei ihrer Entdeckung genau
in dem Zuſammenhanze, den ſte im Körper gehabt
haben. Wenn ſich auch die weiteren Forſchungen nach
dem Urſprunge dieſes geheimnispollen Fundes ſchon
dadurch erübrigen, daß die Angelegenheit verjährt iſt
und nähere Angaben über irgend ein Ereignis in der
Gegend des Matthäkirchhofes nicht zu finden ſind, ſo iſt
doch anzunehmen, daß es ſich um eine heimliche Beſeiti
gung von Leichen handelt, da dieſe Häuſer in früheren
Jahrzehnt n Dirnenkaſernen waren.

Heiden gau (Bez. Pirna), 13. Jan. Eine furcht
bare Tragödie hat geſtern hier den Tod von drei
Perſonen zur Folge gehabt, die auf rätſelhafte Weiſe
qus dem Leben geſchieden ſind. Es handelt ſich um die
Familie des Briefträgers Starke, Er, ſeine junge
Frau und ſeine Schwiegermutter, die aus Copitz
ſtammt und bei ihren Kindern zum Beſuche weilte, wurden
tot am Kaffeetiſche aufgefunden Nach Auf
faſſung der Verwandten iſt ein Selbſtmord ausgeſchloſſen,
da die Familie in den denkhar geordnetſten Verhältniſſen
lebte. Es kann ſich daher nur um eine Vergiftung
handeln, und dafür ſpricht auch der Umſtand, daß das
acht Wochen alte Kind ber Starkeſchen Eheler t am Leben

geblieben iſt und im Bettchen neben den Leichen auf
gefunden wurde. Die Angelegenheit iſt ſoſort zur
Kennknis der Staatsanwaltſchaft gebracht worden, die
bereits geſtern nachmittag umſangreiche Unterſuchungen
angeſtellt hat.

Frauen als „Gtadtväter“.
Bei uns liegt das Stadtregiment noch nirgends in
den Händen öne nen chtes freiliSie e laträte und Skadtveror
in manchen Dingen ein gewichtiges Wörktlein mitſprechen.
Jn England aber, dem klaſſiſchen Land der Suffra
getten, haben die Damen doch wenigſtens ſoviel durch
t daß ſie in verſchiedenen großen und kleinen Städten
gs Heft in den Händen halten. Eine engliſche Zeit

ſchrift erzählt uns, wie trefflich ſich Frauen an den verſchiedenſten Stellen als Stadtväter bewährt haben. Jn
einer kleinen Stadt in Wales beſteht die ganze Stadtver
waltung tatſächlich aus Frauen, und ſie ſind zu dieſen
verantwortungsvollen Poſten durch die Stimmen ihrer
männlichen Mitbürger berufen worden, ein ſelkenes Zei
hen für die vorurkeilsloſe Anerkennung der überragen
den Herrſchereigenſchaften des ſchöneren Geſchlechtes. Jn
High Wheombe wurde Miß Dohe, die ſehr beliebte Lei
terin der Mädchenſchule, mik großer Majorität zur
Bürgermeiſterin gewählt und füllt ihr Amt trefflich aus.
Jn der Stadtverwaltung von Aldeburgh in Suffolk war
ſchon vor zwei Jahrzehnten Mrs. Garrett Anderſon die
maßgebende Perſönlichkeit, die zwar nicht dem Namen
nach, aber in der Sache den Poſten des Bürgermeiſters
einnahm. Dieſe bedeutende Frau, eine Vorkämpferin der
Emanzipationsbewegung, genoß auch als Gelehrte und
Arztin hohes Anſehen ihren Anordnungen war eine
durchgreifende Reform in wirtſchaftlicher und hygieniſcher

zu danken, ſo daß Aldeburgh durch ſie zu einem
orbild guter und ſparſamer Verwaltung wurde. Eine

ähnliche Stellung hat ſich Mrs. Lees in Lancaſhire er
ungen. Sie ſtellte ihr großes Vermögen in den Dienſt
der Stadt, die durch ihre Baumwollſpinnereien bekannt
iſt nicht nur ihre reicheen Spenderin, ſondern in noch
höherem Maße ihre ſegensreiche Tätigkeit ließen die Ar
Mut aus Oldham faſt verſchwinden durch ihre Jnitigtive
entſtanden große humanitäre Einrichtungen, ein Säug
lingsheim, mehrere Schuken, Altersheim und Armenhaus.
Durch ihr Wirken wurde ſie zur populärſten Perſönlich
keit der Stadt und niemand war überraſcht, als ſie vor
etwo einem Jahr zum Bürgermeiſter gewählt wurde.
Nichts geſchieht in der Verwaltung von Oldham, ohne
daß man die große Wohltäterin um Rat fragt, der ſo
viele ihren Wohlſtand verdanken. Ein anderer weiblicher
„Stadtvater“ iſt Miß Philippa Morgan, die die Geſchicke
der Stadt Breeon in Südwales leitet. Auch vor ihrem
Einſluß und ihren Jähigkeiten haben ſich die Herren der
Schöpfung e gebeugt; jg man mußte die Frau, die
fich in allen wichtigen Angelegenheiten unentbehrlich ge
macht hatte, erſt inſtändig bitten die Würde auch öffent
lich zu vertreten, deren Befugniſſe ſie ſchon r e

errſchtausgeübt. Das weitgehendſte Frauenregiment
edoch unker allen engliſchen Städten zu Boſton in
incolnſhire. Hier nd die Stenereinnehmer, die Spar

faſſenbeamten, die Standesbeamten, die Jmpfärzte, alle
Mitglieder der Schuldeputgtion und der Bibliotheksver
waltung, ja ſogar einige Mitglieder der Polizei Frauen
Und mit Stolz erzählen die Boſtoner, daß dieſe weiblichen
Beamten viel beſſer als die männlichen ihre Pflicht tun,
mit mehr Zartgefühl und mehr Takt, aber mit nicht min
der großer Zähigkeit und Energie

Luftschiffahrt.
ren neue Militär-Luſtſchiſfhallen

Wie die Landeszeitung für beide Mecklenburg von
zuverläſſiger Seite erfahren hat, wird die Reichs

eten indirekt aliß

regierung in Hamburg und Kurhaven Luftſchiffhallen
für das Heer und die Marine errichten laſſen. Jm
Etat- Voranſchlag ſind für das Reichsgebiet vierzehn
militäriſche Luftſchiffhallen vorgeſehen.

Eine militäriſche Uebung mit glugapparat
Jm Regierungsbezirk Magdeburg beginnt am

Mittwoch eine große militäriſche UÜbung mit
Flugapparaten, die von der Inſpektlon des Militär
und Kraſtfahrweſens in Berlin Schöneberg veranſtaltet
wird. Es nehmen 33 Offiziere, 10 Unteroffiziere und
114 Mann mit zwanzig Flugzeugen an ihr teil.
Am 18. Jannar iſt eine Ubung mit der geſamten
Magdeburger Garniſon vorgeſehen. De Ubungen
werden ſich in der Gegend von Burg, Wolmirſtedt und
Genthin abſpielen.

Zwei Flieger in der Zhemſe ertrunken
Londo 13 Jan. Als zwei Flieger heute zwiſchen

Dartford und Greenhilte eine Verſuchsfahrt auf einem
VickersZweidecker machten, ſtürzte das Fahrzeng nach
einer heftigen Exploſion in die Themſe. Beide
Fliegerertranken,

Her Raubmörder Stermickel.
Die Vernehmung des dreifachen Raubmörders von

Ortwig wird in Frankfurt (Oder) ununterbrochen fort
geſetzt. ährend geſtern noch verlautete, daß Sternickel
außer dem vor etwa acht Jahren verübten Raubmord in
Plagwitz noch andere Raubmorde, u. a. in Berlin verübt
en dies heute dementiert, wie folgende Meldung

eſagt:
Frankfurt (Oder), 13. Jan. Die Vernehmungen

Sternickels durch den Kriminalkommiſſar Naſſe dauerten
bis heute morgen 32 Uhr. Die Meldungen, daß Ster
nickel noch mehrere Morde eingeſtanden habe,
entſprechen nicht den Tatſachen. Dagegen beſtätigt es
ich, daß Sternickel und ſeine drei Komplizen den Mord in

rtwig gemeinſam ausgeführt haben. Sternickel hat
allerdings noch mehrere Einbrüche und Diebſtähle einge

Ealißſchen e entfernt liegt. e ſie gekommen ſind, Sternickel nicht wiſſen. Es hängt das
vielleicht mit dem Verbleib des Hauptteils des bei Caliß
eraubten Geldes zuſammen. ternickel behauptet, erdobe von der ganzen Beute nur 100 Mark erhalten, nur

Gold und Silber. Er habe ſeine Gold und Silbermünzen
auf einem Acker in der Nachbarſchaft des Gehöftes ver
ſtreut. Dieſen Acker hat er auch näher bezeichnet, und
man wird dort nachſuchen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
Sternickel darauf hinarbeitet,

für geiſteskrank erklärt zu werden.
Er fängt ſchon an, davon zu erzählen, daß in ſeiner Fa
milie viel Krankheit geherrſcht habe. Eltern und Ge
ſchwiſter ſeien an Schlagfluß in kurzer Heit geſtorben.
Er ſelbſt habe wiederholt an den Nerven gelitten und ſich
mit großen Koſten monatelang ärztlich behandeln laſſen.
Sechs Monate lang ſei er wegen Nervenleidens in einem
Krankenhauſe geweſen. Bisher aber waren an ihm
Nervenkrankheiten nicht zu ſpüren. Sternickel ſtammt,
wie noch erwähnt ſei, aus Nieder Mſchannag im Kreiſe
Rybnik, wo er am I. Mai 1866 geboren wurde. Seine
Eltern waren achtbare Leute. Sein Vaker war Bäcker
meiſter. Seine Eltern ſiedelten mit ihren anderen Kin
dern nach Rheinland und Weſtfalen über, weil ihnen der
mißratene Sohn Auguſt nichts als Kummer bereitete und
die Heimat verleidete. Der Vater ſtarb kurz nach der
Uberſtedelung aus Gram über den verlorenen Sohn am
SchlageDas Geſtändnis über die Orkwiger Bluttat.

Bei der Vernehmung im Gefängnis in Frankfurt
(Oder) legte Sternickel auch ein umfaſſendes Geſtändnis
über ſeine lebte dreifache Bluttat, den Mord an dem Ehe
paar Caliß und dem Dienſtmädchen Philipp ab. Allem
Anſchein nach iſt dieſes Geſtändnis annähernd wahr, da
es Sternickel ſchwer belaſtet, nicht minder aber auch ſeine
drei in Berlin verhafteten Komplizen, die Brüder
Kerſten und Schliewensz Nach dieſem Geſtändnis
haben alle vier ſich gleichmäßig an den ſcheußlichen Mor
den beteiligt. Sternickel ſchilderte die Abſchlachtung der
drei Opfer mit ſo offenſichtlichem Zynismus und einer
ſo ſtoiſchen Ruhe, daß der vernehmende Kommiſſar und
der Protokollführer mehrere Male Pauſen machen mußten,
um die furchtbaren Eindrücke, die die entſeßlichen Einzelheiten auf ſie machten, zu verwinden. Der Mörder a
derte den Hergang des Ortwiger Mordes wie folgt. Schon
vor Wochen ſei in ihm der Plan gereift, den reichen Be
ſitzer Caliß, der ſtets e Summen baren Geldes in
ſeinem Hauſe aufbewahrte, zu berauben Allein wollte er
aber die Tat nicht begehen er ſuchte ſich deshalb Kom-
plizen. Jn der Herberge in Müncheberg, die er zu dieſem
Zweck aufgeſucht hatte ſah er die drei ihm bis dahin un
bekannten Berliner, die ihm für ſeinen Zweck geeignet er
ſchienen. Er ſetzte ſich zu ihnen und traktierke ſie. Dann
fragte er ſie, ob ſie mit ihm gemeinſam ein „Ding drehen
wollten, es ſei da viel Geld zu „erben Sie brauchten
keine Angſt zu haben er e einen Mord auf dem
Kerbholz, er würde ſie alſo nicht „verpfeifen“, auch wiſſe
er, wie die Sache gemacht werden müſſe, um nicht ſchief
e gehen. Sie ſollten nur mitgehen, und helfen, denn

aliß ſei ein kräftiger Mann, der ſich wohl zur Wehr
ſetzen würde. Sähe er aber vier Leute vor ſich, ſo würde
er wohl Angſt bekommen und ſich die Beraubung gefallen
laſſen. Es ſei nur eine Beraubüng, aber kein Mord ge
plant. Die Burſchen ließen ſich überreden und begaben

erte

ſich mit Sternickel nach dem Calißſchen Weg Dort
angekommen, verſteckte er ſie in der Stallung. Seine
Komplicen hätten nun alles vorbereitek, um Caliß und
deſſen Anghörige zu feſſeln. Aus Pferdeleinen hätten
ſie Stricke gedreht. Jnzwiſchen war es früher Morgen
geworden, und bald erſchien auch Caliß im Stallgebäude.
Sternickel trat auf ihn zu, und während er n wegen an
geblich vorenthaltenen Lohnes zur Rede ſtellte, ſeien die

erliner von hinten herangeſchlichen. Einer von ſhnen,
und zwar der größte (gemeint iſt der ältere Ker ken hat
dann Caliß die vorbereitete Schlinge um den Hals ge
worfen. Alle drei zogen vereint die Schlinge zu v daß
Egliß zu Boden ſtürzte. Der ſehr kräftige Mann wollte
ſich wieder vefreien, und nun ſei Sternickel auf ihn zu
geſtürzt und habe ihn feſtgehalten. Troßdem ſei es Jaliß
faſt gelungen, die Schlinge wieder abzugiehen. Da habe
Sternickel ihn gepackt und in die Wange gebiſſen, ſo daß
das Fleiſch ſich löſte, gleichzeitig habe er ihm die Arme her
untergeriſſen und dann die moderne Schlinge wieder feſt
um den Hals geknüpft. Während er den Körper Feſthielt,
zogen ſeine Kumpane wieder an, bis Caliß kein Lebens
zeichen mehr von b gab. Nachdem dies geſchehen, ſetz
ken ſich die vier Mörder im Stall auf die Futterkrippenum auf die weiteren Opfer zu warken. Sie rauchten ſich
dabei Zigaretten an. Kurze Zeit ſpäter eriſchlen die
Philipp. Kaum hatte ſie den Stall bekreten, ſo würde auch
ihr eine Schlinge um den Hals geworfen Das ungemein
kräftige Mädchen ſtreifte die Schlinge zweimgl ab und
floh auf den Hof. Zweimal wurde ſie eingeholt auf die
ſelbe Weiſe zurückgeſchleift, nur daß ſie dieſes Mal auch
mit Füßen getreten und vorwärts geſtoßen wurde und
dann erwürgten die Mordbuben ſie im Stall. Alle vier
ſehten ſich wieder im Stall hin, um auf das ſolgende

pfer zu warten. Da ihnen die Zeit zu lange wehrte,
fütterten ſie erſt die Pferde Jnzwiſchen erſchien Frau
Caliß und wurde als drittes und letztes Opfer auf die
ſelbe Weiſe umgebracht. Die Mörder begaben ſich dann
zu den Töchtern, ließen ſich den Ort zeigen, wo der
Geldſchrankſchlüſſel lag, öffneten und entnahmen das
Geld. Dann wurden die beiden Töchter wie bekannt. in
den Schrank eingeſperrt. Die Konfronkation der vier
Verbrecher wird vorausſichtlich erſt am Dienstag vor
mittag ſtattfinden.Sternickel äußert jeht fortgeſetzt Selbſtmordgedankenes ſind deshalb beſondere er ehtsmaßnahmen gekroffen,

um einen Selbſtmord zu verhindern

Vermischtes.
(Aus Eiferſucht.) Die Gefangenaufſehers-

gattin Kunigunde Linde ſprang aus ihrer in Graz im
zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung mit ihren zwei
Kindern auf die Straße Die Frau und ein Hähriger
Hnabe waren ſofort tot, ein 2jahriges Mädchen wurde

ſchwer verletzt.
(Doppelſelbſtmordan Bord des Linten-

ſchiffes Katſer An Bord des Großlintenſchiffes
Kaiſer erſchoß ſich der Kantinennnteroffizier Jabn.
Der Matroſe Slatowski erhängte ſich. Die Urſache
der Tat iſt nicht bekannt.

e a er Dragsner-g a hen BetzAus Metz meldet der Draht: Der
von den Mitgliedern des Muſtkvereins LaRenanißanee
ſchwer verletzte Unteroffizier iſt der Vizewachtmeiſter
Naumann von der 2. Schwadron des hieſigen Dragoner
Regiments N. 9aus Mühlhauſen i. Th. Am Sonntag
abend wurde mitgeteilt. daß e uerken nicht beſteht.

*(Die finniſchenStromſchnellengls Kraft
Der Senat von Finnland hat beſchloſſen die

tromſchnellen des Fluſſes Wusren und den Jmetra-
fall für den elektriſchen Betrieh der Bahn Peters
burg Wiborg und für Jnduſtriezwecke unmittelbar
durch die Krone nußtzbar zu machen und keine Privat
konzeſſtonen zuzuls ſſerr.

Eiſenbahn katakropheinSugland. In
folge dichten Nebels iſt Montag nachmittag in der Nähe
von Birmingham ein von Leiceſter kommender
Schnellzugmiteinem Perſonenzuge zuſammen
geſtoßen. Zwei Wagen des Perſonenzuges wurden
vollſtänd g inetnander geſchoben. Die Maſchine des
Schnellzuges entgleſte. Zwei Perſonen wurden ge
tötet, vierzig verkleßt

Die Dortmunder Aktiendiebſtähle auf
geklärt) Der wegen Aktiendiebſtahl in mehreren
Fällen verhaſtete Buttergroßhändler Bonnekoh in
Dortmund hat jetzt geſtanden, die Akten mit Hilfe
eines Gerichtsdieners beiſeite geſchafft zu haben. Der
Gerichtsdiener wurde verhaftet. Gegen Bonne
koh ſchweben zablreiche Verfahren wegen Nahrungs
mittelfälſchung, weil er n mehreren Fällen Margarine
für Butter verkauſte. Er konnte bieher nicht verur
ſéplt werden, weil ſtets in unerklärlicherwetſe die Akten
ehlten.

(GSrei gefährliche Straßenräuber ver
haftet) Es iſt nunmehr gelungen, die drei Straßen
räuber dingfeſt zu machen, die in Wiesbaden Mainz
JFrankfurt, Darmſtadt und Koblenz verſchiedene
Raubanfälle und Einbrüche verübten. Von Frankfurt
haben ſie ſich nach Darmſtadt hegeden, wo am So tag
früh einer der Gauner verhaftet wurde. Auf dem Wege
nach der Polizeiwache aber entſprang derſelbe wieder
nach Abgabe eines Revolverſchuſſes auf einen Schutz
mann. Am Montag früh gelang es der Koblenzer
Polizei nun, die drei Verbrecher zu verhaften. Ste
heißen Wilhelm Lenz, Leonhard Schloßmacher und
Willy Palvinsky; ſie ſind vollkommen geſtändig.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlse
von Th. Rößner in Merſeburg.

Keklameteil.

Schon anno

ſtehende Marke unter
Apotheker Richard
pillen (Abführpillen)
vor Vachahmungen.
theker Aich ars
hauſen (Schweiz).

war es, als neben
geſetzlichen Schutz für
Brandts Schweizer
kam. Wir warnen
A. G. borm. Apo
VBVrandt, Schaff
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Holzpantoſfeln
in allen Größen, empfiehlt

Ernſt Weishahn, Neumarkt 38.
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Jupen heim

Lotterie90000 Lose 3667 Gewinne
im Werte von Mark

Joranzelee

beginnt

Sonnabend den 18. Januar d. J.
Ich mache daruut gufmerkem, dass dergelhe

ganz aussergewönnliche Vorteſte
Sowohl ür Aussteuer als

Haushecarf.

Zu Bogros Preisene
Hüutzen,Kleine Ritterstrasse 4

Hauptgewinne im Werte von Mark

S e S m tLoseas M. Serschlegenen Tarsen Slagen n ehl. S
S duren Plakate enntitehes Verkaufs
S sotellen, sowie bei den Kgl. Latierie-
S Einnehmern zu haben.

A. Molling
Berlin, Lennéstrasse 4.

S Lose Vertriebs Ges-

S e e eZur Sorſühruno

Maskenbällen

Kostüm- und
gckhier- festen

etc. empfehle

Aint e änmungse- Verkauf.
hei Vorträgen

ſtelle ich meine Prsfektions
einrichtung bei billigſter Preis
ſerechnung zur Verſügung

Komme guch nach auswärts

Dieſer Verkauf bietet in allen Warengattungen die denkbar größten

und alle denkbaren Artik
zu Karnevalistischen Ver-

anstaltungen.

hen
Verleihung einer grogsartig

sohönenVorteile und gibt zur Heckung des Bedarfs die günſtigſte Gelegenheit.
C. M. Fornech, m t Werketatte,

Roßinarit HandarbeitenS ſpottbillig,
Kapotten und Knabenmützen

weit unter Einkauf
Aerger

aus flammonsfeherom Papier
für den grösst. Saal passend.

Ans eut ſederzeit
gern gestattet

a erſteimyfe garantf rein wollen Kammgarn

jetzt Größe 3 45 68Pfennig 44 58 64 72 91 46 96 166
Damenſtrümpfe- rein wollen Kammgarn,

jetzt Paar von 98 Pfg. an.
Zamerſtrümpfe, Plattiert, ſett P. 68 Bio an.

n I Herren-Socken reine Wolle jetzt P v. 54 Pfg. anode n u.
e Hamentaſchen, Gürtel, gubots
So ten ausſchürzen, aus gutem e

S erſt billt J jetzt 90 Pfg. 100 Pfg.äußerſt billig Tandelſchürzen ſeßt von 10 Pfg an.
e Teeſchürzen, mit beſten Stickereten eHans Ramer, e9 Nadchenſchürzen, aus guten Stoffen,

Markt 268. S jetzt von z Pfg. an.S Knahbenſchürzen jeßt von 45 Pfg. an.
Handſchuhe Tamen Unterzeuge- Stegweſten,

Al Jwſelgte u pftücher, e s s
Begchten Hie bitte meine Schaufenſter e er auswtrt e heiter kmelllercnger n clen nerbden.

e e Carl Stürzebecher, Zurgstrasse 24. Suſten Aualen

ſonen dere Umtauſch nicht getattet. Vertanf nur gegen ber. Zret der bill. Preiſe 5 in Rat attn e en et

Mein all jährlich nur einwal stattfindender grosser Saison-

e vor
Varchenthemden, weiß und bunt, ſehr Wllig
Oberhemden in weiß und farbig billigſt.
Gervitenrs mit Kragen und

ck. jetzt 68 Pfg.Strickweſten, Ia Qualität, re von M. 2,20 an.Kinder Anzüge zu Raumungs-Verkaufspreiſen n Küther.

Harien 20
Versandbaus für alle Karne
Yalistischen und Vereins

Bedartfsartikel

Kragen, Manſchetten, Serviteurs, Sarnituren
zu niedrigſten Preiſen.

jetzt ſchon von 10 Pfg. on,
Kegattas jetzt ſchon von 40 Pfg. an
Diplomaten jetzt ſchon von 5 Pfg. an

Soſenträger ſpottbillig. eSpazierſtöge äußerſt billig. eutsehteTaſchentücher in Seide Batiſt. Linon, rein Leinen Je ren S
S potschafte, SS Siegelmarken

extra billig.
Selbſthinder

Untertailen, Unterröce, Reſormhoſen,
Kurzwaren e.

jetzt ermäßigte Preiſe

hat mit Donnerstag den 2. Januar begonnen und dauert bis Montag den 20. Januar
ung bringt für alle Safgen- wac ode- Artikel ganz Bedeutencde Breisgranässtgung.

Auf alle geht rmöhigten rirel I O Geschäftshaus

Entenplan S. Mersehurg. Telephon 58.
Bitte beachten Sie meine Schaufenster,

wäre ich während des Ausver-

kaufs einen von

Hierzu 2 Beilagen.
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Fetlage zum „Rerſeburg

ESrste Beilage.

Die Etatsdebatte

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
(Z weiter Tag.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die erſte Le
ſung des Etats ſort. Der freikonſervative Redner Abg.

S e v. Zedlis begann ſeine Etatsrede mit einer ſchar
en Polemik gegen die Jeſuitenrede des Zentrumsabg.
Grafen Praſchma vom Sonnabend. Seine Partei ver
kraue darauf, daß die preußiſchen Bundesratsſtim men

gegen eine Aufhebung des Jeſuitengeſeßes
abgegeben werden und der preußiſche Einfluß im Bundes
rat in dieſem Sinne geltend gemacht werden würde. Das
Miniſterium Hertling habe ein geringes Verſtändnis für

die Pſyche der proteſtantiſchen Mitbürger bewieſen. Der
Jeſuitenorden ſei der Todfeind des Proteſtantismus. Die

Stellung ſeiner Partei zur Aufhebung der Steuerzuſchläge
ließ der Redner noch nicht klar erkennen und trat nur
dafür ein, daß die Erhebung der Zuſchläge zu einem ge
wiſſen Teil von der alljährlichen Bewilligung durch den
Landtag abhängig gemacht werde, was aber keineswegs
als Quotiſierung aufgefaßt werden dürfte. Er ſuchte
dann die Staatsregierung zu einem raſcheren Vorgehen
gegen die Polen, namentlich auf dem Wege der Enteignung
zu drängen, um ſchließlich ſtaatliche Förderung aller Fak
kore u verlangen, die in ſeinem Sinn der Sozialdemo
kratie Abbruch tun können. Nur ſo, und durch die
Belebung des kriegeriſchen Geiſtes des Volkes, würden die

Hoffnungen des Auslandes auf eine innere Schwächung
Deutſchlands zerſtört und damit der Friede dauernd ge
ſicherk.

Finanzminiſter Dr. Lentz e polemiſierte nun ſehr
eingehend gegen die Etatskritik des Abg. Dr. Fried-
ber gelnl.) und beteuerte einmal ums andere, daß auf die
Stenerzuſchläge umſo weniger verzichtet werden könnte, als
an den Staat immer neue Aufgaben, z. B. die Entlaſtung
der Kommunen herantreten. Landwirtſchaftsminiſter Dr.
S Frhr. v. Shorlem er verbat ſich ziemlich deutlich die
drängenden Ratſchläge des Frhrn. v. Zedlitz, da die Regie
rungen ſelbſt ſowohl den Wert, als die Wirkung und den

Umfang ihrer Maßnahmen beſtimmen könne Wenn man
will, kann man aus dieſen Worten doch auch eine gewiſſe
Bangigkeit vor der Wirkung der Anwendung des Enteig
nungsgeſetzes erblicken. Der Eiſenbahnminiſter von
Breitenbach rechtfertigte dann die außerordentliche

Stärkung des Ausgleichsfonds und äußerte ſich dann
über den Wagenmangel, wobei er auch anf die jüngſt im
Reichstag geführte Debatte einging. Gegen den Vorwurf
der Plusmacherei führte der Miniſter die Freude der Ab
geordneten ſelbſt über die Eiſenbahnüberſchüſſe ins Feld.

Abg. Dr. Seyda (Pole) wandte ſich heftig gegen die
Enteignung volniſcher Grundbeſitzer, ſimmte der Rede

des Zentrumsabg. Grafen Praſchma über die dringende
Not wendigkeit der Wiederzulaſſung der Jeſuiten nach

Deutſchland bei, forderte die endliche Beſehung des Erz
bistums Poſen und billigte vollkommen den von den Polen
gepredigten Boykott gegen d Se e

hoher preußiſcher Regierungsſtellen zun

rDe hor BKott der Polen im Jahre 1905 gegeben habe.
Nun ergriff der ſortſchrittliche Abg. Dr. Wiemer

das Wort. Er kritiſierte zunächſt die abſichtlich h
miſſiſche. Aufſtellung der Etats, die durch die Ergebniſſe
jedesmal Lügen geſtraft werde und ein weſentliches Hilfs
mittel der preußiſchen Theſaurierungspolitik ſei. Dann

Mittwoch ken 15 Januar
wandte er ſich gegen die Empfehlung einer ſtärkeren
Schuldentilgung durch den Finanzminiſter, da die zu wer
benden Zwecken gemachten Ausgaben Preußens im Gegen
ſaß zu dem nichtwerbenden des Reiches eine ſtärkere Til
gung keineswegs erfordern. Das Syſtem der Unter
ſtühungen in außergewöhnlichen Notfällen, das derFinanz
miniſter an Stelle allgemeiner Teurungszulggen
für die Unterbeamten geſett hat, bekämpfte er mit dem be
rechtigten Hinweis auf das Unwürdige, das in dieſem
Syſtem der Unterſtützungen liege, mit dem die Unker
beamten von dem Ermeſſen ihrer Vorgeſetzten abhängig
werden. Mit Genugtuung konſtatierte der Redner an der
Hand einer Außerung des Grafen Kanitz im Reichstage,
daß es in bezug auf die Notwendigkeit des Ausbaus unſe
rer Waſſerſtraßen jetzt auch bei den Konſervativen zu däm
mern ſcheint. Gegenüber einer mißverſtändlichen Auf
faſſung, die der polniſche Redner über die Stellung der
Fortſchrittlichen Volkspartei zur preußiſchen Polen
politik geäußert hatte, ſtizzierte Dr. Wiemer noch ein
mal kurz deren Haltung. Erfüllung aller berechtigten
Forderungen auf Stärkung des Deutſchtums, auch Zurück
weiſung aller polniſchen Aſpirgtionen, aber weg mit allen
falſchen Maßnahmen, die im Endergebnis nur den Polen
zugute kommen und den ſo wünſchenswerten Ausgleich der
Gegenſäße nur verhindern. Bei Beſprechung der Je
ſuiten frage ſtellte ſich Dr. Wiemer ſachlich durchaus
auf den Boden des Kultusminiſters, wenn er auch im
einzelnen gegenüber manchen Wendungen des Grafen
Praſchma eine etwas ſchärfere Tonart für beſſer gehalten
hätte. Die Fortſchrittliche Volkspartei weiß ſich frei von
jeder Feindſchaft gegen die katholiſche Kirche. Das würde
ſchon ihrer liberalen Grundauffaſſung von der Gleich
berechtigung aller Konfeſſionen widerſprechen. Aber bei
einem Konſlikt zwiſchen ſtaatlichen und kirchlichen Jnter
eſſen müſſen allerdings die letzteren den erſten weichen.
Ferner zog der fortſchrittliche Redner guch die dringend
notwendige Reſorm des preußiſchen Wahlrechts in
den Kreis ſeiner Betrachtungen. Er hielt es bei einiger
maßen gutem Willen für durchaus möglich, noch in der
laufenden Tagung wenigſtens ein Notgeſehß zu ver
abſchieden, das die geheime und direkte Wahl bringt. Aber
die Regierung ſei untätig auf dieſem, wie auf vielen ande
ken Gebieten. Keine der zahlreichen Reformen, die nach
Erledigung förmlich ſchreien, ſei durch das Miniſterium
des Jnnern auch nur ſoweit gefördert worden, daß dem
Abgeordnetenhaus eine Vorlage unterbreitet werden
nnte. Mit gutem Humor bezeichnete Dr. Wiemer dieſes
Miniſterium als das Miniſterium des inneren Still
ſtandes Wie der konſervative Redner ſchloß auch Dr.
Wiemer mit einem Hinweis auf die große Zeit vor 100
Jahren, freilich um etwas andere Schlüſſe aus den Leh
ken der Geſchichte zu ziehen. Der Erhebung des Volkes
von 1813 ging eine von Staatsmännern liberaler Geiſtes
richtung geleitete Arg großzügiger Reformen voraus.
Eine ſolche Arg tut auch dem heutigen Preußen bitter not.

Die Exwiderung des Miniſters des Jnnern v. Dall
w i h war ſchwach. Er „hofft“
Verwaltung in der nächſten Seſſion eine Novelle einbrin
gen zu können. Zur Wahlrechtsreform erklärt er kurg,
daß „kurg vor den Neuwahlen eine geſehgeberiſche Aktion

Regi i e ge erdenkeit r Sache ſtände. Sprach
und ſehte ſich nach einigen Sätzen, die an die Adreſſe der
Polen gerichtet waren, nieder, ohne im übrigen auf die
zahlreichen Anregungen, die für ſein Reſſort aus der
Mitte des Hauſes gegeben waren, auch nur mit einem
Wort einzugehen. Am Dienstag beginnt die Sitzung
bereits um 10 Uhr.

zur Reform der inneren

er Correſpon
Deutschland.

(Der Landtag für das Herzogtum
Gotha) trat am Sonnabend zur Wahl ſeines Präſi
diums zuſammen nachdem tags vorher beſchloſſen
worden war, die Wahl des ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Fiſcher zu bean ſtanden. Bei der Präſidenten
wahl fielen von 18 Stimmen 10 Stimmen auf den
früheren Präſidenten Oberbürgermeiſter Liebetrau
Gotha (freiſ.), der ſozialdemokratiſche Reiche und Land
tags abgeordaete Bock erhielt s Stimmen. Zum Vize
präſtdenten wurde gewählt Dr. Ditzſch (natl.) mit
9 Stimmen. Zu Schriſtführern wurden gewählt
Mohsler (freif) und Grübel (B. d. L.). Dem
Landtage gehören an 2 Freiſtnnige, 2 Nationalliberale,
6 Bund der Landwirte und 8 Sozialdemokraten. Die
ſetzteren, die die ſtärkſte Partet bilden, ſind infolge der
heutigen Wahl im Präſidium nicht vertreten.

Die baldige geſetzliche Aufhebung des
8270 des alten preußiſchen Strafgeſetz
b uches,) welcher das Abhalten vom Mitbieten bei öffent
lichen Submiſſionen verbietet, hat der Zentral
verband Deutſcher Jnduſtrieller in einer
Eingabe an den preuß ſchen Juſtizminiſter in Antrag
gebracht. Der Reichstag hat bei der Schaffung des
Reichs ſtrafgeſetzbuches ausdrücklich die Aufnahme einer
ſolchen Beſtimmung als v. raltet abgelehnt, ſpäter indeſſen
hat das Reichsgericht aus formalen Gründen den g 270
als in Preußen noch gültig erklärt. Es muß als unbillig
ar geſehen werden, daß Vereinbarungen und Zuſammen
ſchlüſſe in Kartellen und Synd katen allgemein geſtattet
und nur bei Submiſſtonen unter Straſe geſtellt ſind,
während gerade das Submiſſtonsweſen für mittlere und
kleinere Geſchäftsleute, insbeſondere das Hand werk, be

ſondere Bedeutung hat und man ſich derzeit allgemein,
auch ſeitens der preußiſchen Verwaltung, bemüht, auf
dieſem wichtigen Gebiete Verbeſſerungen zu ſchaffen.
Preußen nimmt mit der Strafvorſchrift des 8 270 eine
Ausnahmeſtellung in Deutſchland ein. Die Vorſchrift
trifft einſeitig den jenigen, welcher die Jnitiative zu Ver
abredungen ergreift, die anderen Teilnehmer nicht ſte

bevorzugt die öffentlichen vor den privaten Sub
miſſionen und hat in der Rechtſprechung Widerſprüche
und Unſicherheit hervorgerufen. Sie iſt unndtig weil
wirklich vorhandenen Mißſtänden durch andere Geſetzes
mittel, namentlich durch das Geſetz gegen den unlauteren
Weitbewerb in ſeiner neuen Faſſung, hinreichend entgegen

getreten werden kann.
e eichs tags

en, daß

geiſte claireſchreiben konnte: „Wir können nicht umhin, dem tapferen
Abgeordneten von Kolmar unſere volle Dankbarkeit aus
zuſprechen für den edlen Schauer, den er in unſere Herzen

e

Schloß Hrunneck.
Roman von Clarifſa Lobde.
E2 Jortſeßung. Kachdruck verboten.

(Schluß.)
S er kommen wird, fragte ſie die neben ihr ſitzende

Wutler, deren Haupt vollſtändig ergraut war, auf deren
ſchmalen Geſicht Kummer und Angſt tiefe Linien ge
graben.

„Wie kannſt du
er nicht wider ſtehen.

„Und wenn doch ſie blickte die Mutter mit ihren
grohe Aen üiaſtlich an. War er nicht hart gegen
mich, ar al wie Marmor, als er mich für immer
von Kinde trennte

zweifeln Einer ſolchen Bitte wird

ſich und ſeinem
„Die Zeit wird ſeinen Unwillen beſänftigt haben,

glaube mir, er kommt. SDann wird er auch verzeihen, Mamg, glaubſt du
Nicht auch Sonſt würde er nicht kommen.

Gewiß kröſtete die Mutter, aber ich bitte dich,
Theg, wege dich nicht unnütz auf, Du weißt, der Arzt hat
jede Auſregung verboten

Ein trübes Lächeln irrte um Theas Lippen
S erhoten Ach, Mamg, mir ſchadet nichts, mir hilft
nichts mehr. Ob etwas früher, ob etwas ſpäter je

ſchneller das Ende kommt, deſto beſſer, deſto kürzer iſt
Sie e ug
e Präſidentin faltete ſtumm die Hände. Sie wandte

lich ab um die Tränen zu krocknen, die unaufhaltſam über
ihre Wangen rollten.
Da richtete die Kranke ſich plötzlich mit glänzenden

Augen einpor
Boa da die Stimme verſagte ihr die ſchmale

Hand deutete hinans anf die von Brunneck herführende
St eDortr wer ein Wagen ſichtbar geworden, dem ein zwei

er folgte
Ach Theg erkannte ſie alle, die dork kamen, die hohe

Mannesgeſtalt in leichten Sommermantel war ihr Gatte,
und daneben der blondlockige Knabe mit dem friſchen,

blühenden Antlitz, der ſo ſehnſuchtsvoll zu ihren Fenſtern
hinaufblickte ihr Sohn ihr Erduin!

Und auch die gute Sophie neben der Schweſter Jo
Jepha, ſie alle eilten zu ihr ſie alle brachten ihr Ver

S e S ſie alle hatten die Verſtoßene noch nicht ver
geſſen

ſie in den Kiſſen.

„O Gott,“ ſtöhnte ſie auf, „dieſe Exrinnerungen, dieſe
Erinnerungen Wie ſchön hätte mein Leben im Kreiſe
der Meinigen dahin fließen können, und jetzt iſt alles,
alles vorbee

Sie ſank in die Kiſſen zurück, ihre Lippen wurden
weiß, ein Blutstropfen trat auf dieſelben

„Um Himmelswillen!“ ſchrie die Präſidentin auf.
„Faſſe dich Thea, die Aufregung tötet dich

Die Fürſtin drückte das weiße Tuch an den Mund,
das ch ſogleich purpurn färbte.

„Sei ruhig, Mamg, bat ſie dann leiſe, „ich werde noch
e genug leben, ſie wiederzuſehen, und dann ein
verklärtes Lächeln flog über ihre bleichen Züge „dann
ſcheide ich gern in Frieden.

Die Wagen hatten das Schloß erreicht, Theg hörte
die Fußtritte der zu ihrem Zimmer Emporſteigenden, ihre

ne haſteten ſehnſüchtig auf der Tür, die ſich leiſe
öffnete
Da ſtand der ſtolze Mann, deſſen Namen ſie krug, und
en der Stammhalter des fürſtlich Brunneckſchen

auſes.
„Mein Kind!“ Mit letzter Anſtrengung ſtieß ſie das

Wort hervor die abgemagerten Arme ihm entgegen
ſtreckend. Der Knabe, der ſich anfangs beim Anblick der
kranken, bleichen Frau, die ſo wenig dem glänzenden Bilde
in der Galerie glich, ſchen an den Vater gedrängt hatte,
wurde jetzt in ahnungsvollem Erkennen von der ganzenBedeutung dieſes Augenblickes erfaßt. Jn die geben

Arme der Mutter ſtürzend, preßte er ſeinen Kopf an die
nach Atem ringende Bruſt.

Und wieder wie damals, als ſie von ihm Abſchied ge
nommen, betanten ihre Tränen ſein blondes Haupt, um
armte ſie ihn wieder und wieder mit faſt ſtürmiſcher Zärt
lichkeit

„Mein Exrdnin!“
Plößlich aber wurden ihre umfaſſenden Arme ſchlaff,

ſie löſten ſich und ſanken matt zur Seite, ohnmächtig lag

Am Fußende ihres Lagers ſtand Herbert, ſtarr und
bleich, ein Bild liefſter, ſeeliſcher Erregung. Was er
hier ſah, dieſen bleichen Schatten, dieſe dahinſchwindende
Geſtalt es war ja doch ein Weib, an deſſen Seite er
Stunden unendlichen Glückes genoſſen, die Mutter ſeines
Sohnes Auch ſein Blick ſchweifte durch das Fenſter hin
über nach Brunneck. Welche ſeligen Zukunftspläne
gegenſeitigen Beſites hatte er gerade hier mit Thega ge
kraumt! Und was war das Ende? Ein frühes Grab
e ſie für ihn ein einſames, in der Blüte gebrochenes

eben!Es war, als fühle Thea den Blick des einſt von ihr
heißgeliebten, heiß begehrten Mannes Langſam hoben

ſich die ſchweren Lider, kangſam ſtreckte ſich eine faſt durch
ſichtige Hand nach ihm aus.

„Vergieb!“ kam es kaum hörbar über ihre Lippen
Da neigte ſich ſein ſtolzes Haupt, ſeine Lippen preßten
ſich warm auf die todeskalte Hand und eine heiße Träne
fiel auf dieſelbe herab

„Verzeih auch du,“
zu hart geweſen

Sie ſchüttelte

Sophiel eJhre Augen irrten wie ſuchend umher Da krat die
Gerufene aus dem anſtoßenden Zimmer herbei und hinter
r n die wankende Geſtalt der Präſidentin um
aſſend.
„Sophie,“ flüſterte die Sterbende noch einmal, ver

e auch du. Jch hätte ihn dir nicht rauben en, du
ätteſt ihn glücklicher gemächt, glücklicher als i

„Jch zürnte dir nie deshalb, Thea, und gönnkte dir
das beſte Glück

„Das ich leichtſinnig verſcherztke,“ nickte Thea und der
Jugendfreundin Hand faſſend, legte ſie ſie in die Her
berts. „Mein Tod kann vielleicht noch gut machen, was
mein Leben verſchuldete, lehrt mein Kind, ohne Haß an

S denken. Sophie umfaßte ſtatt aller Antwort den ſchluchzenden
Knaben und drückte ihn an ſich.

Theas Kraft war erſchöpft. Sie ſchloß die Augen
um ſie nie wieder zu öffnen

Am andern Morgen wehte die Fahne Kalbmaſt auf
dem Turme von Schloß Friedberg. Die Fürſtin war
ſanft hinübergeſchlummert in das Reich, in dem es keinen
Kampf, keine Schmerzen mehr gibt.

Auf ihren Wunſch wurde die Leiche an der Seite des
Vaters und Bruders in der Kapelle Friedberg zur Ruhe
beſtattet. DTief erſchüttert ſtanden die Hinterbliebenen an
ihrem Sarge: der Fürſt, ſeinen heftig ſchluchzenden Sohn
an der Hand, die Baronin Hohenthal und Sophie, Ri
chard Ebert und die unglückliche, ſo viele ihrer Lieben
überlebende Mutter, geſtützt auf Joſepha

„Jeht habe ich nur noch Euch,“ ſagte ſie leiſe als
mit Joſepha aus der Kapelle trat, „der Stamm der Wald
heims iſt erloſchen

Jnniger zog Joſepha die Gebeugte an ihr Herz.
Du haſt noch zwei Kinder, Mutter, die dich lieben

werden.
Lieben KHönnt Jhr das nach dem, was geſchehen
Du bleibſt ja doch unſere Mutter entgegnete Js

ſepha bewegt, „und die Liebe zwiſchen Mutter und Kind
erlöſcht nicht, was auch Trennendes zwiſchen ihnen liegen

ſagte er leiſe, „wenn ich zu raſch,

kaum merklich das Haupt

mag.
(Ende.)



at eingehen laſſen.“ Seinen vorher genau aufgeſchrieren Lorteag ſchloß Herr Wetterlé: Unſere Sache iſt

zut und wir ſiegen, wofern Dann ſetzte er ſich,
ohne den Satz zu vollenden, „aber die Zuhörerſchaſt, die
verſtanden hat, unterſtreicht, wie die „Straßburger Poſt“
berichtet, mit einer ungeheuren Huldigung die Andeutung,
die er enthält“. Das Zitierte Blatt bemerkt zu den Wet-
terléſchen Reden „Es handelt ſich um einen Skandal, der
unerträglich iſt, unerträglich für die Intereſſen El-
ſaß-Lothringens, für die Würde des Deutſchen Reiches,
das die Ehre, ihm anzugehören, nicht einem Manne ge
währen darf, der ſie beſchmutzt und verrät, und unerträg
lich guch für das Anſehen des Deutſchen Reichstages,
der in ſeiner Mitte nicht einen im Ausland auftretenden
Verächter und Läſterer des Deutſchtums dulden kann. Daß

dieſer Skandal aber auch der elſaß lothringiſchen Zen-
trumspartei, der Herr Wetterlé angehört, und fürdie er in den Parlamenten von Straßburg und Berlin
ſpricht, unerträglich ſein ſollte, und daß ſie zunächſt be
rufen wäre ihm abzuhelfen, das vermerken wir nur mit
großem Skeptizism u s, zumal- angeſichts der nach
dem jüngſten Zentrumsparteitag in der Preſſe gefliſſent
lich betynten Einigkeit in der Parkei.“ Die „Köln.
Zeitung“ hält es i eine Ehrenpflicht der deutſchen Zen
krumspartei, „in dieſem Falle von dem Hetzprieſter Wet
terlé in aller Form abzurücken und auf ihre elſäſſiſche
Filiale einen Druck auszuüben, um einem Mann die Ge
meinſchaft aufzuſagen, deſſen Treiben von Hochverrat nicht
mehr zu unterſcheiden iſt und für den in einer deutſchen
Partei kein Platz ſein ſollte.

Meyseburg und OAmgegend.
14. Janugr.

Die Eiserate hat begonnen Jn langen
Wagenreihen ziehen hochbepackte Geſchirre mit glitzernden

Schollen jetzt durch die Straßen. Von allen Seiten
ſchafft man das keyſtallklare Eis aus der näheren Um
gebang heran. um für den Sommer die Keller der
Brauereien, Fleiſcherelen und Konditoreien zu füllen

We t der Winter einſt heute früh im Freien
R Kälte ſo dürften wohl bald alle Kellereien mit

heimiſchem und billigem Eis gefüllt ſein.

Folgende 10 Gebote des Naturſchutzes
hat der Landesverein für Naturkunde in e auf
geſtellt. 1. Du ſollſt der Nakur, die dich durch ihre Schön
heit erfreut, nicht mit Undank lohnen, indem du ſie ſchä
digſt. 2. Du ſollſt zur Erinnerung oder für deine Samm
lungen von Blumen, Schmetterlingen und dergl. nur ſo
viel mitnehmen, als du wirklich brauchſt. 8. Du ſollſt die
Natur nicht durch weggeworfene Blumen, Papier und
ſonſtige Abfälle verſchandeln. Du ſollſt keine über
flüſſigen Sammlungen anlegen, weder von Pflanzen, noch
von chmetterlingen, Käfern oder ſonſt etwas, wenn du
dich nicht ernſtlich damit beſchäftigen willſt. 5. Du ſollſt
auf die Mitnahme ſolcher Naturſeltenheiten, deren Beſtand
dadurch gefährdet wird, überhaupt verzichten und bedenken,
daß auch noch andere ſich dadurch erfreuen wollen. 6. Du
ſollſt keine Pflanzen mit den Wurzeln ausreißen und gus

S graben. Du ſollſt von Bäumen oder Sträuchern keine
r abreißen, ſondern ſie e net mit einem ſchar
en Meſſer oder der Scheere abſchneiden. 8. Du ſollſt
eim Pflücken der Blumen darauf achten, daß der Stock

nicht beſchädigt wird und wenigſtens noch einige Blüten
daran bleiben. 9. Du ſollſt die Rinde der Bäume nicht
als Stammbuch benutzen. 10. Du ſollſt Kinder und unver
en Erwachſene zur möglichen Schonung der Natur
anhalten.

Der Nordoſtthüringer Turngau hat für
1918 folgende Veranſtaltungen beſchloſſen: Bezirksvor
turnerſtunde in Halle am 16. Februar, 27. April, 17. Au
guſt und 12. Oktober Gauvorturnerſtunden am J. Jnni
und 16. November. Außerdem ſind vorgeſehen ein Turn
wartsturnen in Merſeburg am 28. Februar, ein
Altersriegenturnen in Merſeburg am 25. Mai
n e für das Deutſche Turnfeſt in Leipzig), ein
Jugendturnen in Frehburg a. U. mit Turnfahrt am
15. Juni, ein Frauenturnen in Halle am 24. Auguſt,
Ganwettſpiele in Merſeburg am 7. September.
Das Deutſche Turnfeſt in Leipzig wird von drei Gau

muſterriegen beſchickt.

Neubau. Jn der Eiſenbahnſtraße errichten
zur Zeit die Maurermeiſter Gebr. Graul auf ihrem
Lagerplatz einen Wohnhausneuban. Derſelbe be
findet ſich angrenzend neben dem bereits dort ſtehen
den Geſchäftsgebaäude.

Ein recht intereſſantes Schauſpiel gewährt
e Zeit der Spiegel der Saale. Jnfolge der einge
retenen Kälte ſchwimmen auf der Oberfläche des

Waſſers lange Ketten von Grundeis. Durch die
treibende Kraft der Flut gerät dasſelbe in ſtetig drehende
Bewegung und dadurch bilden ſich lauter kreisrunde
Schollen, die mit ihren erhobenen weißen Rändern
Torten von den verſchledenſten Größen nicht unähnlich
ind. Uber der Waſſerfläche beleben jetzt zahlreiche

ebelkrähen das Bild, die geſchickt im Fluge auf der
Oberfläche des Waſſers ſchwimmende Abfälle mit dem

nabel herausfiſchen
S Dome anner- Verein Jn einem gut be

ſuchten Männerabend wurde am Montag im Saale des
Rülkeſchen Hotels das Thema beſpochen: „Das neuſte
Ehriſtusbramag undodas Jeſasbild der Evan-
gelten. Superintendent Bithorn gab zunächſt durch
Vorleſen charakteriſtiſcher Szenen und eine karz Inhalts
überſicht einen klaren und tiefen Einblick in das Weſen
des Chriſtusdramas von Nithack Stohn. Dann ging er
zu einer Beurteilung des Schauſpiels über. Jm Gegenſatz
zu einer einſeitigen abfälligen Kritek im Kunſtwart be
tonte er, daß in Nithäck Stohns Schauſpiel ein wertvoller

erſuch vorliege, das Heiligſte in der Weltgeſchichte, die
Jeſusgeſtalt, mit den Mitteln der dramatiſchen Kunſt dem
Geſchlechte der Gegenwart näher zu bringen. Doch ver
ſchwieg er grundſätzliche Bedenken gegen theatraliſche
Darſtellungen der Perſon des Heilands nicht. Außerdem
hob er hervor, daß das Jeſusbilo des Nithackſchen Dramas
im Vergleich zu der Kberlieferung der Edangelien und
den Wirkungen, die Jeſus in der Weltgeſchichte hervor
gebracht habe, nicht groß und abgrundtief genug erſcheine.

Dem Vortrage folgte eine ſehr lebhafte und fruchtbare
Beſprechung, an der ſich außer dem Referenten u. g.

dorf hier Jtaliener: Weilepo hier, Hoff nann-Zweimer,
SetzefandSchkopau; Minorka: Seibicke hier Weißhahn
Kößſchen Andalnſter. Träthner hier; Zwergeo hin
F- Hauck hier, Träthner hier Landw. Sammelklaſſe:
Gericke hier. Tauben: Straſſer: Träthner her
(viermal), Zuchardt hier, Herrfurth hier (zweimal und die
Kammer Mebaille), Lahore: O. Steckger hier Malteſer:
HauckBenng, Luchſe: Bock-Göhren; Koburger Lerchen:
Weißhahn Kötzſchen; Römer: Bock Göhren (drei 1. Preiſe),
Show Homer: Bock Göhren (und ſilberne Verbands-
Medaille); Nürnberger Bagdetten: Bock Göhren, Ro
manusZöſchen; Engl. Kröpfer R. Seibicke hier (vier
erſte Preiſe Und Siegerpreis), Franz Kröpfer: R. Sei
bicke hier; Holländiſche Kröpfer: R. Seibick hier Ber
kehrtflügel: Hauck Beung, Bock Göhren; Brünner
Kibhfer- R. Seibicke hier Trommeltaubhen: Bock Göhren,
Gimpel Bock Göhren; Tümmler: Bock-Göhren, Hauck
Beung. Außerdem wurde in jeder Klaſſe eine große
Anzahl zweiter und dritter Preiſe ſowie „Lobende Ag
erkennungen“, „Anerkennungen und Ehrenpreiſe verliehen.

Gaſtſpiel des Berliner Thalig-En-ſembles im Tivoli hier. Die Direktion weiſt dar
auf hin, daß die Aufführung der Novität „Jch laſſe
dich nicht nur einmalig und zwar am Mittwoch
den 15. Januar, abends 8 Uhr. ſtattfindet. Der Vor
verkauf iſt in der Zigarrenhandlung Frahnert, die
Preiſe find die bekannten. Es macht ſich ein ſehr reges
Jntereſſe für dies Gaſtſpiel bemerkbar, ſo daß es rat
ſam iſt, ſich rechtzeitig mit Billets zu verſehen. Man
beachte bitte Annoneen, Tageszettel, ſowie Anſchlags
tafeln, Jm Apollothegter Halle wurde das Stück im
Dezember mit glänzendem Erfolge geſpielt

Der Verein für Heimatkunde hält amDonnerstag den 16. Januar, abends 82 Uhr, im Saale
des Herzog Chriſtian ſeine nächſte Verſammlung ab.
In derſelben wird in Anbetracht der vor 100 Jahren
ſtattgehabten Freiheitskämpfe Gymnaſtal-QOberlehrer
Dr. Taube über das Thema: „Vor 100 Jahren
ſprechen. Weiter werden einige vom Verein ange
kaufte recht gut erhaltene Merſeburger Biſchofsmünzen
vorgelegt werden, wozu Spark. Gehilfe Gerhardt
einige Erläuternngen geben wird. Gäſte ſind zu der
Verſammlung willkommen

Fußballſport. Am vergangenen Sonntag
weilte die erſte Mannſchaft des hieſigen „V. f. B. in
Naumburg und ſtand der zweiten Mannſchaft des
dortigen Männer Turn Vereins im Wettſpiel gegen
über. Trotzdem V. f. B. mit drei Mann Erſatz an
trat, gelang es doch nach äußerſt ſcharfem Kampfe, den
Sieg mit 7: 1 an ſeine Fahne zu heften. Halbzeit 4:0

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg 18. Jan. 1913.

M der heutigen erſten Sitzung im neuen Jahre war
der Magiſtrat vertreten durch Bürgermeiſter Dr. Haacke,

die Stadträte Barth, Berger, ch midt und

Nr.

zugsfertig,

wehen vom Kolleginm waren 26 Stadtverordnete an
weſend.

Stadtv. Vorſteher Grempler eröffnete die Ver
handlungen mit folgenden Mitteilungen:

a) Die Tarife für die Entnahme von elektriſchen
Strom und elektriſcher Kraft von dem zu errichtenden
hieſigen Elektrizitätswerk ſind eingegangen und werden
zur Einſicht für jedermann im Magiſtratsbureau vom 14.
bis 25. Januar d. J. ausgelegt.

b) Der Magiſtrat hat ſich mit dem Beſchluß der
Stadtverordneten Verſammlung, betr. Errichtung der
elektriſchen Kbergabeſtgtion im ſtädtiſchen Grundſtück
Halleſcheſtraße 19 und der Einführung des Stromes durch
e bis dahin, nachträglich einverſtanden
erklärt.

c An Stelle des ausgeſchiedenen Magiſtratsboten
Große iſt der Regierungshilfsbote Johannes Schin ke
hier zunächſt probeweiſe auf 6 Monate zu den üblichen Ge
haltsſätzen angeſtellt worden.

Rektor Kun ze von der 1. Volksſchule iſt als ſolcher
in Nordhauſen gewählt und hat die Wahl angenommen
Er ſcheidet mit dem 80. März d. J. aus dem ſtädtiſchen
Schuldienſte. Die Stelle ſoll ausgeſchrieben werden.

e) Die Baudeputation teilt mit, daß Banunter
nehmer G. Graul ſen. der Stadt verſchiedene alter
tümliche Wertſtücke, wie einen Torbogen im Renaiſſance-
ſtil, einen Türring uſw. geſchenkweiſe überwieſen hat mit
der Beſtimmung, dieſe Stücke beim Wiederherſtellungsbau
des alten Rathauſes zu verwenden. Stadtv. Vorſteher
Grempler dankte dem Geſchenkgeber namens der Ver

Der Vgterlän diſche Frauen Verein
Merſeburg-Land dankt der Verſammlung für die
Gewährung eines zinsloſen Darlehns von 5000 Mark
für die Errichtung einer Kinderheilſtätte in Dürrenberg.

Die Tagesordnung wird darauf wie folgt erledigt:
I. Wahl des Bnreaus. Zum Vorſteher wird durch

Zuruf Stadtv. Grempler, zum Stellvertreter Stadtv.Teichmann, zum Schriftſührer an Stelle des eine
Wiederwahl ablehnenden Stadtv. Eichardt der Stadtv.

chröder, zu deſſen Stllverkreter Stadtv. Elze ge
wählt. Die Gewählten nehmen die Wahl an.

Stadtv. Vorſteher Grempler dankte dem Stadtv.
Eichardt für ſeine als langjähriger Schriftführer ge
leiſteten Dienſte e2. Wahl der Wahlkommiſſion. Es werden durch Zu
ruf gewählt die Stadtv. Frauenheim, Günther,
Graul, Rügow, Scholt, Schröder und Teich
mann.

3. Eutlaſtung der Rechnungen für 1910
a Der gehobenen Schule. Berichterſtatter

Stadtv. Schröder Die Rechnung iſt geprüft und für
richtig befunden worden. Die Entlaſtung wird erteilt.

Der Kinderbewahranſtalt der inneren
Stadt. Berichterſtatter Stadt Rügo w. Einnahme
und Ausgabe ſchließt ab mit 5409 Mk. Die Entlaſtung
wird erteilt. Der Zuſchuß der Sparkaſſe betrug 4300 Mk.
Der Haushaltsplan mußte überſchritten werden, da ver
ſchiedene bauliche Veränderungen, wie Anlage von Waſſer
kloſetts notwendig waren.

4. Vermietung der im Fenerwehrdepot (Halleſcheſtraße

19) J h Berichterſtattertv. S ie e Beſchluß 2 S d ää

ſammlung.

Auf Ausſchreibung haben ſich die Feuer
wehrleute Zimmermann Kops Schneidermeiſter
Schneider und der Materialienverwalter und Mecha
nikermeiſter Albrecht gemeldet. Die Feuerlöſch Be
putation hat ſich damit einverſtanden erklärk. Der Miet
preis iſt auf nur 120 Mark feſtgeſetzt, da die Mieter
mehr als bisher im Intereſſe desgFeuerlöſchdienſtes heran
gezogen werden. Die Verſammlung h e zu. Das
Depot iſt, wie der Berichterſtatter noch bemerkte, bereits
fertig, was beſondere Anerkennung verdiene.

5. Tilgungsbedingungen der Auleihe von 21000 Mk.
zur Errichtung des Feuerwehrdepots. Berichterſtatter
Stadtv. Teich mann. Die Anleihe ſollte mit 4 Proz.
verzinſt und 1 Proz. amortiſiert werden. Der Bezirks
Ausſchuß fordert aber eine Amortiſgtion von 2 Proz.
Die Abänderung dieſer Beſtimmung wird genehmigt.

6. Einſtellung des Fleiſchverkaufs ſeitens der Stadt
und Bewilligung des erforderlich gewordenen Zuſchuſſes
von 76,85 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Ju lich. Es
ſei eine unangenehme Aufgabe, ſo führte der Redner aus,
die er heute hier zu vertreten habe. Der ſtädtiſche Fleiſch
verkauf ſei nach einer einmongtigen Dauer ſanft ent
Fhlafen, heute gelte es, dem Fleiſchverkauf ein anſtändiges
Begräbnis zu bereiten. Die Schuld, daß der Fleiſch
verkauf hier nicht lebensfähig war, trage die Bevölkerung.
und dann auch die Regierung, die die Vergünſtigungen
über Einfuhr ausländiſchen Fleiſches nur den Großſtädten
bewilligt habe. Die Stadt hat ſich nach Halle und Leip
zig und an einen ausländiſchen Exportſchlächter gewandt
leider ohne befriedigende Ergebniſſe, ſo daß man Kch
ſchließlich an einen Halleſchen Großſchlächter wenden
mußte. Dieſer forderte 75 Pfg. pro Pfund. Der Ver
kauf hier fand zu 80 und 95 Pfg. ſtatt, ein Preis, der
allerdings als ziemlich hoch bezeichnet werden muß. Die
Stadt konnte aber nicht billiger verkaufen, da ſonſt ein
ſehr erhebliches Defizit entſtanden wäre. Die Abrechnung
ergibt, daß für 2129 Mk. Fleiſch verkauft. worden iſt. Das
von der Stadt zu deckende Defizit beträgt 76,85 Mk. Die
fen Betrag bittet er zu bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
Neue ſtatutariſche Anordnungen über Legung und

Feſtſtellung der re e r Berichterſtatter. Stadtv. Eich ardt. Nach der Städtesrdunng
iſt ein Feſtſtellungsbeſchluß über die Kämmereikaſſen
rechnung erforderlich, und zwar bis zum oder 15. Juni
eines jeden Jahres. Die Rechnungslegung hat bis zum
15. Dezember zu erfolgen. Der Feſtſtellungsbeſchluß bat
aber infolge beſonderer Umſtände nicht immer rechtzeitig
erfolgen können, ſo daß nunmehr auf Anregung des Regie
rungspräſidenten dieſer durch orktsſtatutariſche Beſtim
mung bis auf den 1. September ausgedehnt wird. Dieſe
Terminverlängerung hat ſich als notwendig herausgeſtellt,
da der Kalkulator bis zu dem früheren Zeitpunkte die
Prüfung uſw. nicht bewerkſtelligen konnte, ohne daß da
durch die anderen Obliegenheiten dieſes Beamten hinkan-
geſetzt wurden. Die Verſammlung ſtimmt zu8. Anſchluß Leunger Grundſtücke an die r

jeWaſſerleitung. Berichterſtatter Stadtv. Günther
Verhandlungen hierüber ſchweben bereits ſeit [907 und
ſind jetzt endlich zum Abſchluß gelangt. Die Bedingungen
lauten, daß die Anſchlüſſe vom Waſſerwerk ausgeführt
die Straßen zwecks Legung der Röhren koſtenlos und ohne
die Verpflichtung ihrer Jnſtandſetzung zur Verfügung ge

h
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e

h

e



ſtellt werden müſſen. Die Bedingungen über Waſſerentnahme Preis uſw. ſind die gleichen wie für die Stadt
Merſeburg. Die Gemeinde Leung hat ſich damit einver
ſtanden erklärk.

Der Anſchluß wird darauf genehmigt.
Punkt 9 der Tagesordnung: Bedingungen, unter

denen Angehörige des Vaterländiſchen Frauenvereins und
der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
im ſtädtiſchen Krankenhaus zu Ausbildungszwecken auf
genommen werden können, wurde zurückgezogen.

Zum Schluß teilte der Stadtv. Vorſteher noch mit, daß
am nächſten Sonntag vormittag die erſte Füllung
nes Jreiballons an der Ballonfüllſtelle des neuen
Gaswerkes und ein Aufſtieg, des Ballons ſtattfindet.
Der Aufſtieg wird vorausſichtlich um 9 Uhr erfolgen.
Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Schluß der
öffentlichen Sitzung 6,85 Uhr.

Eine geheime Sitzung ſchloß ſich an, die erſt gegen
8 Uhr beendet war.

Schkopan, 13. Jan. Auf dem Mühlenteiche
hierſelbſt kam heute morgen beim Umhertummeln auf dem
Eiſe das Kind des Landwirts W. der Brücke unter welcher
kein Es iſt, zu nahe und brach bis zum Hals ein. Glück
licherweiſe konnte das hilferufende Kind durch die zufällig
vorübergehende Frau S. aus dem naſſen Element befreit
werden. Jm Anſchluß an den Hauptgoltesdienſt des
vorigen Sonntags fand die Einführung der neuge
wählten Mitglieder des Gemeinde Kchenrat? und der
kirchlichen Gem inde- Vertreter durch Paſtor D. Sanne
mann ſtatt.

S Spergaun, 13. Jan. Jm Pfarrhauſe wäre
vorigen Sonnabend beinahe ein größerer Brand
entſtanden. J der Speiſekammer hatte jemand eine
brennende Küchenlampe unter einen an einem Brett
hängenden Korb geſtellt und war davon gegangen
Der Korb entzündete ſich und teilte das Feuer noch
einigen anderen leicht brennbaren Gegenſtänden mit
Als das Feuer hinker der geſchloſſenen Türe entdeckt
wurde, hatte es ſchon einen ziemlichen Umfang ange
nommen. Doch gelang es den Hausbewohnern, es mit
einigen Eimern Waſſer zu löſchen. Eine Viertelſtunde
ſpäter, und ein größerer Brand wäre unvermeidlich
geweſen

H. Bahnhof Corbetha, 14 Jan. Am vergange
nen Freitaz hätte unſer Bahnhof der Schauplatz eines
Eiſenbahnunglückes werden können. Bekanntlich
ſird die Tunnel unter der Halle Berliner Strecke ſchon
ſeit einiger Zeit durchſtochen und es ſie d dieſe auch bereits

auszementiert. Es ſind dies die Tunnel, durch die die
Leipziger Bahn die Halleſche paſſiert. An dem betreffen
den Tage nun rutſchte eine beträchtliche Ecdmaſſe in eine
dieſer auegeſchachteten Ein buchtangen, und der von Halle
kommende Eilgüterzug paſſterte nur mit großer Gefahr

die beſagte See h un

Die Ehefrau desS Dürrenberg, 18. Jan.
Gutsbeſitzers Körner hat ſich dieſer Tage infolge von
Karker Nervoſität aus ihrer Wohnung entfernt und den
Tod in der Saale geſucht. Der Leichnam wurde vom
Fiſchermeiſter Birn ſtiel geborgen. Die Fran ſtand
im 51. Lebensjahre

Ammendorf 12. Jan. Die AmmendorferMühlenwerke von Otko Harniſch in Halle werden in
eine Brotfabrik umgewandelt. Anfang Oktober v.
J Hat ſich eine Aktiengeſellſchaft mit 120600 Mark
Aktlenkapital gebildet. Harniſch hatte um die bau-
e Crlaubuts zur Errichtung einer Brotfabrik
et hieſiger Gemeinde beantragt, doch war dieſe aus

verſchiedenen Gründen nicht erteilt worden. Hierauf
hob Harniſch Klage im Verwaltungsſtreitverfahren.
In dem Termin am 9. d. Mts. erhielt endlich Harntſch
Erlaubnis zur Errichtung einer Brotfabrik.

S Lühen, 13. Jan. Jn dieſen Jahre ſind 400
Jabre ſeit der Weihe unſerer Stadtkirche ver
floſſen. Die kirchlichen Gemeindeorgane haben daraufhin
in ihrer letzten Sißung beſchloſſen, anläßlich der Jubi
läumsfeier, die vorausſichtlich am 6. Juli ſtattfinden ſoll,
die Turmhalle nach den Plänen der Königlichen Regierung
reſtaurieren zu laſſen und wieder mit der Kirche, von der
Ke gegenwärtig getrennt iſt, zu verbinden. Die Bau
leitung iſt dem Architek Heyne hier übertragen. Mit der

kirchlichen Feier ſoll ein ar ſgen was verbunden ſein,
deſſen Ausführung die ſtädtiſchen Behörden bereits die
ittel zur Verfügung geſtellt haben. Jm Anſchluß an

dieſe Feier gedenkt man auch das Guſtav Adolf Feſtſpiel
von Raſtor Kayſer- Leipzig aufzuführen.

Mücheln und Omgebung,
14 Januar.

S S U rich J. Sie inſührung des
Paſtors ſern fatt in feterlicher Hantlang

n nteg akt. Herz hatten ſich Superintendent
i Pfarrer Knolke und Paſtor Herzog
ſowe der Patron der Keche und die Gemeindemttalteber

eing fanden in Mahl im Pfarrhaunſe Heſchloß
die rer

S Querfurt 183. Jan. Für das neue Jahr wählte

die e e e Vorſtand die Herren Sto. Nitka als Vorſteher Sty. Vogt
als Stellverkreter, St. Sigleur als Schriſtführer,
Stv. Heinicke als Stellvertreter Jn die Deputkationen
nd Kommiſſionen wurden die bisherigen Mitglieder wie
dergewählt und ſoweit notwendig und Ah Ergän
üngswahlen veranlaßt. Als Magiſtratsaſſeſſor wählte

Hie Berſammlung, da Mag.- Aſſ. Schneider guf Grund des

nicht nerhehlte

neuen Ortsſtatutes dieſes Amt niedergelegt hat, den Stv.
Jfland auf die Reſtamtsperiode des Abgegangenen vis
de 31. Dezember d. J., welcher die Wahl annahm. Nach
em neuen Ortsſtatut beſteht der Magiſtrat aus einem

Bürgermeiſter, einem Beigeordneten und vier weiteren
er e de (Mag.-Aſſeſſoren oder Schöffenſ.

i er waren die Amter eines Beigeordneten und eines
Magiſtratsaſſeſſors in einer Perſon vereinigt, aber mit
verſchiedenen Amtsperioden. Der Magiſtrat veſtand bis
her aus 5, jetzt aus 6 Mitgliedern. Da nach der Städte
ordnung alle 8Jahre, wie auch hier, die Hälfte der Schöffen
Mag -Aſſeſſoren) ausſcheiden muß, konnte heute die Wahl
der Gleichmäßigkeit halber nur auf dieſe Wahlperiode er
folgen. Der Magiſtrat iſt alſo für die nächſte Zeit ge
bildet aus dem Bürgermeiſter Müller, dem Beigeord-
neten Schneider und den vier Magiſtratsaſſeſſoren
Schmidt, Lahſe, Petzold und Jfland. Eine Ein
gabe des Turnvereins um Gewährung der Zulaſſung zur
Turnhalle in beſtimmten weiteren Abendſtunden ſoll zur
definitiven Regelung nochmals vom Verein erneut an die
ſtädtiſchen Behörden veranlaßt werden.

Querfurt, 13. Jan. Auf Anregung des Super-
intendenten Roſenthal findet am 22. d. M. im „Stern“
hier eine Verſammlung der Geiſtlichen und Lehrer,
Alteſten und Gemeindevertretetn des Kirchenkreiſes Quer
furt ſtatt, in welcher Superintendent Roſenthal ſprechen
wird über „Die Aufgaben der kirchlichen Körperſchaften
Paſtor Rudolf Querfurt über Die Jeſuitengefahr“
Superintendent e alt vergemn über „Der Kampf
um die Jugend und Paſtor Mendelſohn über „Friedhofs
pflege. In Nebra a. U. hat ſich Dr. jur. Zimmer
mann als Rechtsanwalt niedergelaſſen Der hieſige Ge
werbeverein hat einen Buchführungskurſus, verbunden
mit Unterricht in Geſchäftskorreſpondenz, Kalkulations
lehre uſw., eröffnet. Da die Beteiligung von Damen und
Herren ſehr zahlreich iſt muß der Kurſus in zwei Ab
teilungen getrennt werden.

Wetter warte
V. Wam 5. Jan Teils heiter, teils trüber. Froſt

wetter ohne weſentliche Schneefälle. 16. Jan. Ziemlich
krübes Froſtwetter, ſtellenweiſe etwas Schnee.

Aus dem Leserkreise.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung. Anonyme Einſendungen

können nicht berückſichtigt werden.
Beleuchtung der Haus und Zreppenflure.

Soviel Schreiver dieſes bekannt iſt, beſteht auch für
Merſeburg eine Polizetoorſchrift, wonach die Haus
beſitzer während der Abendſtunden der jetzigen Jahres
zeit die Haus und Treppenflure zu beleuchten haben
Leider wird aber dieſer Vorſchrift nicht von allen Haus
beſitzern die nötige Beachtung geſchenkt, mal von
ſolchen, welche in den betreffenden Grund ſtücken nicht
auch ſelbſt wohnen Anſtatt das nun in letzterem Falle
von den Hausbeſitzern, wie in anderen Städten, eine
Perſon damit betraut wird, bei eintretender Dunkelheit
his zu einer beſtimmten Zeit, für die vorſchriſtsmäßige
Beleuchtung zu ſorgen, wird den M emütet, die Beleu z

kleinſtädtiſchen Bequem lichkeiten ſoll der Mieker nun
auch noch gezwungen ſein, die Bekeuchtungskoſten für
Haus und Treppenflure zu übernehmen. Und wie
ſteht es dann, wenn der Mieter zu den Zeiten, wo an
gebrannt und ausgelöſcht werden muß, nicht zu Hauſe
iſt, infolgedeſſen die Fluren wicht beleuchtet ſind und
durch Fehltreten, Aue gteiten, Auſſtoßen oder dergl. auf
den Treppen infolge der Dunkelheit eine Perſon zu
Schaden kommt? Wer hat dann für den Schaden auf
zukommen? Oder kann vielleicht der Hausbeſitzer von
dem Mieter verlangen, daß er ſich mit ſeinen geſchäft
lichen oder auch privaten Ausgängen (Abweſenbeit vom
Hauſe) ſo einrichtet, daß er dieſe entweder unter läßt,
oder zur fraglichen Zeit zu Hauſe zu ſein hat? Ein
hieſtger Hausbeſitzer, ſeitens des Mieters Hieranf auf
merkſam gemacht, antwo terte mit größter Srregung:
„Sie denken wohl ich ſoll Jhrekwegen jemand dazu an
ſtellen, oder für en daraus enttehende Schäden auf
kommen? Dann ziehen Sie ſofort aus dann ſollte ich
viel zu tun haben, wenn ich hen all meinen Häuſern mich
auch noch darum küm nera ſollte. Dies vie Antwort
eines Mannes von mehreren Häpſern, der doch gerade
am beſten wiſſen müßte welchen Pflichten er dem Mieter
gegenüber nachzukommen ha Und dazu zahlt der betr.
Mieter den Mietszins pünktlich pränumerando.

Wäre es da micht angebracht, eine Polize verordnung
herauszugeben, die beſagt, daß nur allein der Hausbe-
ſitzer zur Beleuchtung der Haus und Treppenflure ver
pflichtet iſt und ber Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift für
ev. eintretenden Schaden an Perſonen nicht nur allein
haftet, ſondern dieſer Sicherheit wegen die Grundſtücke
von den Beamten der einzelnen Polſzereviere auch kon
krolliert wür en Schreiber dieſes ſein Hauswirt ver
langt ſogar, daß die Meter bei eintretendem Froſt
wetter die Waſſerſpülvorrichtung zu den Cloſets mit
einer brennenden Lampe Tag und Nacht erwärmen,
um ſie vor dem Gefrieren zu ſchützen, andernfalls aus
ziehen l angedroht wird.

Es wäre ein dankbares Verdienſt für die Mieterver-
eine Auswüchſe wie vorſtehende energiſch zu bekämpfen

Einer für Viele

Gerichtsverhancllungen,
Gör litz 13. Jan LTas Schwurgericht verurteilte

nach 8tündiger Verhandlung unter Ausſchluß der
Offentlichkeit den Kunſtmaler M. Ada aus Reſcher au
b J ttau wegen Mürtzverhrechens zu Jahren e Monat
Gefängnis und Jahren Ehrverluſt. Ferr er erkannte
das Gericht auf Einziehung der Platten, Formen und
der vorgefundenen falſchen Scheine.

Vermischtes.
KürſtWolfgangzuCaſtell Rüdenhauſen,der Senlor des Hauſes Caftell iſt Montag vormittag in

h (Unterfranken) im Alter von 88 Jahren
geſtorben.

In das Eis eingebrochen.) Ja der Gemeinde
Sevinghauſen bei Dortmund brachen beim Schlittſchuh
lauf ein 16 jähriger Lehrling und ein 18jähriges

rha n enttgenhohen G. oßſtad Mietpreiſen mit

Mädchen ein und ertranken. Die Leichen ſind noch nicht
geborgen. Jn Karlſtadt in Schweden brach am
Sonnabendabend der 6jäbrige Sohn eines Fabrik
grbeiters auf dem Eiſe ein, ebenſo die zu Hilfe geeilten
Eltern und der 8 jährige Bruder; die Leichen wurden ge
borgen.

Neueste Nachrichten.
Die Note der Mächte.

London, 14. Jan. Das Reuterſche Bureau erfährt
aus diplomatiſchen Kreiſen, daß der Text der Note der
Mächte nach Konſtantigopel telegraphiert worden ſei,
aber unter den günſtigſten Umſtänden früheſtens
heute ober Mittwoch dort vorgelegt werden
könne. Die Note ſei kurz, aber beſt mint und gehe ohne
Umſchweife auf das Ziel los Sie weiſe die Pforte klar
und ernſthaft auf die Nokwendigkeit hin, Adrio nopel
abzutreten und die Frage der ägätſchen Jnfeln
der Entſcheidung der Mächte zu überlaſſer. Andere
Fragen ſeien darin nicht berührt worden.

London, 14. Jan. Wie das „Reuterſche Bureau
erfährt, haben ſämtliche Großmächte dem Wortlaut der
beabſichtigten Mitteilung an die Türkei zuge ſtimmt.
werd Note ſoll unverzüglich in Konſtantinopel überreicht
werden.

Die letzte Antwort der Balkanmüchte.
Berlin, 14. Jan. (Telgr.) Die Chefs der Dele

gationen der vier Balkanſtagten haben heute vormittag
in einer Konferenz beſchloſſen, daß gleichzeitig mit der
überreichung der Noten der Großmächte an die Türkei
die vier Balkanſtaaten der kürkiſchen Regierung eine
Note überreichen werden, durch die ſie die Frie
dens konferenz aufheben. Es wurde gleichzeitig
beſchloſſen, darauf hinzuwirken, daß ſofort Jnſtruk-
tionen an die Armeeführer der einzelnen Staaten
exlaſſen werden, wonach dem Waffenſtilkſtans
ein Endezu machen iſt. Alſo Krieg und Frieden
ſteht nunmehr auf des Meſſers Schneide!

London, 14. Jan. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Lichnowski iſt für die Zeit vom 27. bis 29, Januar
vom König nach Windſor gebeten worden.

Peking, 14. Jan. Meldung des Reuterſchen
Bureaus. Dem Auswärtigen Amt wurden heute zwei
ruſſiſche Noten überreicht. Die erſte weiſt darauf
hin, daß Rußland mit dem Zahlungsaufſchub der chine
ſiſchen Verbindlichkeiten aus dem Boxeraufſtand nicht
einverſtanden ſei und ſtellt die Frage, wie Ching
eine ſofortige Zahlung des ruſſiſchen Anteils zu
bewerkſtelligen gedenke. Die zweite Note erklärt,
daß der große Umlauf von Papliergeld im
Gebiet von Kuldbſcha. dem kein Gegenwert

t ſchen Krufleuten
große Verluſte bereite, wegen Entwertung der Noten
um ein Biertel Prozent des Nennwerts. Die Note
fragt, wie China den Zuſtand abhelfen wolle. Das
fragliche Papiergeld ſtammt noch aus der Zeit der
Mandſchuregierung. Man glaubt, daß die ruſſiſchen
Vorſtellungen den haben, Ching die Notwendigkeit
eines ſofortigen Abſchluſſes der Sechsmächteanleihe klar
zu machen.

z

Bom Naubmörder Sternickel
Berlin 14. Jan. Die Wahrſcheinlichkeit, vaßSternickel auch mit dem Heu händler Winkler

identiſch i der ſeinerzeit in Schleſten jeden Tag einen
anderen Einbruch verübte und der mit der Ermordung
der Witwe Krauſe in Petersbrunn und des Koſſäten Kns
tig in Pombſen in Zuſammenhang gebracht wurde, verdich
tet ſich. Die Gegenüberſtellnng der vier Täter von Ort
wig iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Sie wurden bisher nur
gekreunt von einander verhört. Die Trauerfeier,
die für die drei Opfer des Ortwiger Mordes am
Montag nachmittag in der kleinen Orlwiger, in Trauer
ſchmuck prangenden Kirche ſtattfand war lief ergreifend.
Hunderke und Aberhunderte von Menſchen hatten ch
eingefunden. Ganze Berge von Kränzen bedeckten die vor
dem Altar aufgebahrten Särge. Die beiden Töchter des
ermordeten Ehepagres wohnten der Trauerfeier völlig ge
brochen bei.

Getreide- und Hroduktenverkeer

Berlin 18. Jannar
Weizen lof. inl. 197,00 198,00 Mk.
Roggen lok. ink 171,00 Mk. e
Hafer fein 187,00 199,00 Mek., do. mittel 172 00

186,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 25 28,00 t
Roggenmehl Nr. und 121,69--28,6) k.Gerſte in. leſcht 162 90 182 00 Mt. do. ſchwer e

Wagen und ab Bahn 6200 182 00 do ruſſiſche
frei Wagen leichte 161.00 161,00 k.

Weile nklete grob neto exkl. Sack ab Mühle e 25
bis 11.75 M. do. fein netts extl. Sack b Mähl et 25
bis 11,75 Mk.

Roggenklete netto ah Mühle erxkt. Sack 110
12.00 Mk.

VierLetpeitg, 13. Jan. Bericht über den Schcht
viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipeig
Auſtriebe 641 Rinder. und zwar 174 Oehſen,
198 Bullen, 29 Kalben, 239 Kühe 6 Freſſer, 275 Käthber,
505 Schafe, 2418 Schweitte, zuſammen 8834 Tiere Preiſe
für ho kg n Mark) ESchlachtgewicht: Ochſen, Qual.
e 89 II 84, I Bullen, Qual. 186I 80, V NKalben und Kühe, Dugl. 292, 87,
II 82, V 76 V70; SFreſſer (gering genährtes Jungvieh) 78
Schweine Qual. I88 I 84 II 80, V 76 68 Lebenewicht Kalber Qual. l 66, l o
Schafe, Qual. s Seſchäften Rinder langſam, Kalber, Schafe, Schweine
mittel



VGuddhon Thee

di Mtſt.
Programm von Mittwoch

bis Freitag.
S W Reizendes Nature ehgtalaſtigr Junggeſellen.

Humoriſtiſch.
Welhnachtsträume. Ergr. Drama.
Kelär-Revne. Aktuell
Bunni und die Hunde.

riſtiſch
Der zreue Kamerad. Drama.
Die vertauſchten Hüte. Humoriſt.

Das Weib
ohne Herz.

Schlager in 3 Akten. e e
1 Stunde

Humo-

V Wegen Verd oppelung der
Luſtbarkeitsſteuer ſow. Erhöhung
des Filmverleihes und Steigung
der Benzinpreiſe f. Motorbetrieb
ſind wir gezwungen

die Preiſe um 10 f. pro S
Platz zu erhöhen.

O
Mietsverträge

Nageene Kerl
ruckerei T. Röss mer

Merſeburg, Helgrube 9.

Patentanwaltsbüro Sack Leipeiq
Patentanwaälte- 9ng. Otto Sack.

DreJdng. FSpielmann,
Bröhl2.

decken Benutzen
Karl Heſſelbarth, öchuhwarenlager,

InventurAnsverkanf.
j Wädigen ſich ſelbſt, n nicht Jhren Bedarf

e in meinem bSchahwaren- gunbentur Ansvperlauf

9

Uigen

Sie die Vorteile
Helgrube
Nr. 19.

scharfen Bestandteilen

(Schutzmarke Sohwan)
S St garantlert frel von Chlor, e und sonstigen

dah Sfür die W.

ken Erst ReEEFGS, enth.

J Seooeoese S 803 unreine Haut, Miteſſer,
Iuvenfur Juccerkaut bis 25 Januar. S 8

Verkauf zümtlicher Sommwer- Und Winter
lter zum Inventurpreis weit unter Enlauf,

1 o. Fewahre ich auf alle Münch. Pelerinen u. Borener Mäntel Bei W. Kieslch u K. Kupper.

Beuuger
bulun Bullettz

n iges. bolnkräitiges re u eriere in ganzen ahn
labungen ſowie in Fuhren.

Reelles Gewicht.
Bedienung.

Weißenfelſer Str. 20/22.

Rüben-
Abſchlüſſe

für die kommende Campagtne
warden von Herrn Richard Klauß,
Merſebaurg, ſowie von uns ſelbſt
entgegengenommen.

ſie Rüben kleinerer Lieferanten nehmen wir auf Bahnhof

Vuhtſihrn Körbisdorf

Steuererklärunger
P e gureren ſchriftl. Arbeiten
C Hörichs, Feeti ſtraße
Anzüge nach Maß

ſowie Ausbeſſern und Auſbügeln
wird ſauber ausgeführt von

A. Grüner,

S o
TIVOLI, Mersehurg.

Mittwoch den 15. ganuar 1913, abends 8 Uhr,GEinmel, Gaſtſpiel d. Berliner Thalia-Enſembles

Dir. Albert S Kal Preuß Hof chauſpieler a. D.
Berlin 200 Aufführungen.Jm Apollotheater Hane a S. im Dezember tägl. glänzender

Knötchen, e uſw.

Aufmerksame
Bedienung

Mersehurg.

Iſt ſchien Iuchtolger

Entsnplan
Speriel-

II

Vocten

heft

h
Solide

S Qualitäten.

e

II

Sesohatt

Il Rache

A M
Fernspr. 259.

e

ün ken

„Warm zu s iſt zucer'sPatent Medizingl Seife

Pickel,
Spegial

arzt Dr. W. t. 50 Pf. (15 Wo ig)De 50 Mk. Se ſtärkſte Form).
as Zuckooh Creme (a 50 t 75 Pf.

J |lVAh. Deutgcher

S lärüälungs gen.
zu Leip2ig
Kreis verein
Merseburg.

Mittwoch den
I. Januar er

S ülenera

wenn
Weh a len niehtt Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten nach dem bekannten Tor an

Prompte in der „Süchſiſch Zhleingiſchen Lausfrau von Courths- Mahler,
bearbeitet von Frederic MichelleRdard Klauß. Land wirtſch. en e r ne

1,75, Pl. 1.26, 2. Pl. 17 Alles Rühere Zageszettel und Anſchlagſünlen.60, Pl. 050.

car ferturtp.
Wohnung und Comptoſr

jotetChrlstlanenstr. 5. pa.

Meiner werten Kun ſchaft zu
gefälligen re t. daß ſi v meine
Wohnung jetzt

Schmale Straße 9
befindet. Kämtl. Maurerarbeiten
werden prompt und billigſt aus
geführt.
Guſtav Horn jun.

Schmale Straße 9.

Hahmasehinss
Keparenturen führt ſachgemä-

ar Merſeburg.

liſee-Preſſerei,
ach und hoch, wird jederzeitber angefertigt

Herm. Baar ſen. Markt

Lheraler Verein

Mötvchan Statennn

Sonntag den 19. ganugr er.
nachmittags 8 Uhr, in Blumes
Haſthof in Kötſchau
öffentl. unpolitiſcher Vortrag

des Schriftſtellers Köhre über

Gemeinnütziges,
wie Armenweſen, Armenrecht,Patentweſen und Schutzrechte
Beantwortung von Anfragen
auch für Gäſte.

von Nein x üngegend,

Donnerstag den 16. Jan. er.
nachmittags 3 e Uhr,

Monats Verſammlung
im Tivols Von 6 Uhr ab- Por-
trag mit Lichtbildern ſeitens eines

mit We Koſtprobe.
Zahlreiche Beteiligung

wünſcht
Le

Der Vorſtand.

e
e

vachſeh malkunde.

Donnerstag ren 16. Januar,

abends s Uhr,
Verſammlung

im Saale des Herzog Chriſtian

e

Dr Taube über: „Vor 1600 gahren

Hartmann 2. Vorlegung angekaufter Merſeburger Biſchofs
münzen. Gäſte ſind willkommen

Jedes uantum

S
e

e
S

e e e e r e e e S e

gegen

Vertreters der Maggi- Geſellſchaft

Tagesordnung; 1. Vortrag
des Herrn Gymnaſtal W lehrers

mit Deklamation von Paul

J Merzedarg. ReichegroneWeſt danoramg

Französische Kiwvfera
izza, Mongco, Mome- Carlo.

Pine herrliche Reise

Evangeliſcher
Arbeiter -Verein.

Mittwoch den 15. d. M. abends
8 Uhr im Reſt. „Gute QuelleMonats Verſammlung

U. a. Rechnungslegung.

Sonntag den 169.
abends 8 Uhr

Vortragsabend
Jannar

Thema
veiterinnen u. Arbeiterfranen
in der Gegenwart. Ref.: Herr
Gup. Prof. Vithorn.

Zu dieſem überaus wichtigen
und lehrreichen Vortrag bitten
wir unſere Mitglieder. mit ihren
Frauen und Angehörigen recht
zahlreich zu erſcheinen. Lieder
bücher mitbringen. Gäſte ſind
willkommen Der Vorſtand.

Zum ten Jesauer.
Donnerstag Schlachtefest

Dieters Bectuuratlen

S e Donnerstag

Friederike Vangel. Roßmarkt 17
sſchl erstagh hangſh n
S eDe M halgglacht un

Robert Echrenper, Lutſenſtr.

Die Aufgaben er Ar

hauschiacht Burn

S
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Feilage zum „Merſebnrger Correspondent

Zweite Beilage

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 13. Jan. Der

Reichstag beſchäftigte ſich am Montag mit dem Geſetz
entwurf über die neue Regelung des Verfahrens
gegen Jugendliche, der in ſeinen weſentlichen
Punkten bereits vor zwei Jahren dem Reichstag vorge
ſegen hat. Staatsſekretär Dr. Lisco begründete den
Entwurf, deſſen Tendenz daran n die Jugendſchen möglichſt vor den ſchädlichen Einflüſſen der Ge
fängniſſe zu behüten. Abg. Stadthagen (Soz) zeigte
ſich mit dem Entwurf ſehr zufrieden und brachte eine
Reihe von Wünſchen zum Vortrag ſo insbeſondere die
Heranziehung von Frauen zum Schöffenamt und die
Ausſchatkung der Zwangserztehungsanſtalten. Abg.
Hr. Pſleger (Z9 ſtand dem Entwurf freundlich gegen
über machte aber entſchieden Front gegen die darin
enthaltene Durchbrechung des Legalitätspringipes. Abg.
Hr. van Calker (nl.) bekonte, daß man den Vormund
ſchaftsrichter an Stelle des Staatsanwalts in den Vor
dergrund des Verſfahrens treten laſſen müſſe. Auch der
Abg. Dr. Gieſe (konſ.) war mit dem Enkwurf im großen
und ganzen einverſtanden. Abg. Dr. v. Liſz t e de
begrüßte freudig das Vorgehen auf dem Gebiete der
Jugendgerichtsbarkelt, bedauerte aber, daß der Entwurf
nicht den Fortſchritten entſpreche, die die Bewegung
überall, beſonders im Auslande gemacht habe. Jn
irgend einer Begiehnng müßten die Jugendgerichte
obligatoriſch gemacht werden. Der Redner bean
kragte ſchließlich die Nber weiſung der Voelage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern Der Pole Posplech
benutzte die Gelegenheit, um über die Schikanierung
polniſcher Kinder in der Faatlichen Jugendpflege
zu klagen, Abg. Warmuth (Rp.) ſprach ſich gegen
die Zulaſſung von Jguen als Sechöffen aus
und rühmte die Tätigkeit der Fürſorgeerziehungs-
anſtalt. Dann wurde ein Sehlußantrag ange
nommen und die Vorlage ging an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern Dann begann die zweite
Leſung des Etats mit dem Reichsamt des Jnnern.
Abg. Fi terte (ſoz.) richtete ſcharfe Angriffe n den
Staatsſekretsr Dr. Delbrück und die ganze Reichs
regierung, die die Soziaglpohtik einfach ſtillſtehen laſſe
die ganze deutſche Politik ſet abhängig vom Willen der
preußiſchen Regierung und Junker. Er bezog ſich auf
ein Votum des Staatsſekretärs Dr. Delbrück an den
preußiſchen Miniſter Dr. v. Halk witz das dahin zielt,
hie Zuſtimmung des preußiſchen Kiniſtertums des
Innern zur Einſührung einheitlicher Wahlurnen in
ganzen Deutſchen Reſche, wie der Reichstag einmütig
verlangt hatte, zu erlangen. Herr v. Dallwitz aber
habe die Erlaubris i teil. d

Hollweg
weiſe, daß der Papſtliche Stuhl auf Seiten der Aus
beuter ſtehe Das gehe daraus hervor, daß wohl die
Arbeiter, nicht aber die Unternehmer vor konfe ſtonell
paritätiſchen Koalitionen ewarnt werden. Staate
ſekretär Hr. Helbeuck erklärte, auf die Rede erſt
ſpäter ankworfen t wollen und verwahrte ſich nur ent
ſchieden gegen die Verw ndung eines Votums, das nur
durch Mißdrauch der Antksgewalt in die Hände des
Redners gelangt ſein könne. Abg. Fiſcher replizierte,
er wiſſe nicht, von wem ihm dieſes Votum zugegangen
ſei, aber er e keinen Grund, einer Regierung gegen
über, die jährlich Zehntauſende zur Ausſpisnierung der
Sozialdemokraten gusgebe, ſich Zurückhaltung aufzu
rer Dann wurde die Weiterberatung auf Dienstag
vertagt.

S Bierkurze Anfragen ſind dem Reichstag zu
gegangen e Dr. Müller Meiningen fragt
an Jſt Sicherheit dafür geſchafſen, daß ähnkliche,
der Kongo- Alte widerſprechende Konzeſſto-
nen wie die der engliſchen Firma Lever
Brothers gewährte, ſeitens der belgiſchen Regierung
nicht mehr erteilt werden können, und daß Beſchrän
kungen des den Eingeborenen vertrags mäßig zuſtehen
den Pflückrechts für die Zukunft ausgeſchloſſen ſind?
Abg. Wein hauſen (Fortſchr. Vp. hat folgende An
frage eingebracht: d der Herr Reichskanzler in der
Lage, Auskunft darüber zu erteilen: A. Welches Ergeb
nis die Wahlen zur Angeſtelltenverſicherung
e haben, und zwar 1. in wieviel Wahlkreiſen die

ertrauens und Erſatzmänner von der Behörde er
nannt werden mußten, n wieviel Kreiſen nur eine
Siſte eingereicht und dieſe infolgedeſſen als gewählt er
klärt wurde, 8. in wieviel Kreiſen Wahlen zuſtande
gekommen ſind, wieviel Stimmen insgeſammt ab
geeg worden ſind. B. Ob und wann eine amt

iche Bekanntgabe des Ergebniſſes in JSorm eines
vollſtändigen Adreſſenverzeichniſſes der e et Ver
krauens- und Erſaßmänner zu erwarten iſt? Abg.
Dr. Thoma (nl.) fragt an Jſt dem Reichskanzler be
kännt: 1. ob wie verlautet die bayeriſche Regierung
ihre Geſandtſchaften im Auslande zur Mitarbeit ander
neuen Bayeriſchen Staatsseitung heranzuzieben beab

ſichtigt, und 2. ob Vorſorge gekroffen iſt, daß die Be
handlung von Fragen der Reſchspolttik, insbeſondere
der auswärtigen Politik, in jenen offiziöſen
Preßunkernehmen der bayeriſchen Staatsregierung nur
im Einvernehmen mit dem verantwortlichen Leiter der
Reichspolitik e kann Abg. Erzberger (8.)fragt Iſt dem Reichs kangler bekannt, daß bei den
kriegeriſchen Operationen auf dem Balkan Aus
ſchreitungen gegen die Bewohner der bisherigen
türkiſchen europäiſchen Gebiete vorgekommen
ſind und was iſt hierauf von ihm veranlatzk worden

S Zu der Szene im Reichstage, wo der Staatsſekretär
Kraelte dem volksparteilichen Abg. Hub rich in eigen
arkiger Uberhebung „Unzulaſſigkeit ſeiner Darlegungen
vorwarf, ſchrieb die Kreuzseitung in ihrem „Stim
mungsbild Kraetke wies mit Recht die Behauptung

man Weiler kam der Abg. Jhcher auf die
päpſtliche Gewerkſchaftsenzyklikg zu ſprechen, die be

Mittwoch den 15. Fannar

des Abg. Hubrich als unzuläſſig zurück, daß die Reichs
poſtverwaltung die Verhältniſſe der Poſtbeamten mit un
lauteren Mitteln darſtelle, und wurde darin auch von den
beiden freiſinnigen Präſidenten Dr. Kaempf und Dove
unterſtützt.
nicht, d

Von einem Stimmungsbild verlangt man
aß es dem politiſchen Gegner gerecht wird; aber

man darf von ihm verlangen, daß es die Dinge nicht auf
den Kopf ſtellt. Alle Welt war ſich darin einig und freute
ſich darüber, daß Präſident Kaempf ganz entgegen der
Darſtellung der „Kreuzzeitung“ Den Staatsſekretär
Kraetke
fuhr zuteil werden ließ.

nicht deckte, ſondern ihm eine unverkennbare Ab-
Die „Kreuzzeitung“ ſollte wirk

lich ihren Leſern etwas mehr hiſtoriſche Treue bieten!

Die amerikaniſchen
fleißig
tarifs Sturm zu laufen.
Waſhin
preſſen,

Volks wirtschaftliches.
Schutz öllner ſind

an der Arbeit, um gegen die Reviſion des Zoll
Neuerdings haben, wie aus

Fabrikanten von Druckergton gemeldet wird, n
Flitterdraht und anderenWerkzeugmaſchinen,

Artikeln an den Kongreß das Anſuchen gerichtet, wegen

der g roßen Konkurrens Deutſchlands den
gegenwärtigen Tarif aufrecht zu erhalten.

e

Hausarbeitergeſetzes vom 20. Dezember

von Fachausſchüſſen Für
Man ſchreibt uns: Nach 9 18 des

19114 kann der
Gewerbezweige und Gebiete,

e rrichtung

Keviſton des amerikaniſchen 8os iſt im Zuge, ſeit der Kongreß über demokratiſche
i in nen beiden Häuer Freilich

h Mittel und Wege des Repräſentantenhauſes ſetzte am
wegen der vorgeſchlagenen

Tarifveränderungen bei Abſatz B des Zolltarifs (Stein
gut und Glaswaren) fort. Underwood erklärte, daß
hinſichtlich der Töpferwaren das Komitee die Aufrecht
erhaltung eines Tarifes von 55 oder 60 Prozent befür

wortete
europäi
ſolchen

wegen der ſcharfen Wettbewerbsbedingungen der
ſchen Jnduſtrie. Wenn das Komitee ſich von
Erwägungen leiten läßt, wird die ganze Tarif

reviſion am Ende nicht weit her ſeinſC Krankenkaſſen waren nach einer ſoeben her
ausgeko
23 109

Sta iſtik im Jahre 1911mmenen amtlichen
Dievorhanden, 79 weniger als im Vorjahre.

Zahl der Mitglieder im Durchſchnitt des Jahres betrug
13 619 048, der Zuwachs an Mitgliedern gegen das Vor
ſahr rund 550 000. Die Zunahme zeigt ſich hauptſächlich

bei den
krankenkaſſen

Ortskrankenkaſſen mit 372 000 und den Betriebs
mit 122 000; dann folgen die Jnnungs

frankenkaſſen mit 31 000, die Gemeindekrankenverſicherung
init 29 000 und die Baukrankenkaſſen mit 190 e

Einen Rückgang in der Mitgliederzahl zeigen die
Mitglie

eingeſchriebenen Hilfskaſſen mit 3400 und die landesrecht
Die Zahl der Erkrankungs

fälle mit Erwersunſahigkeit ſtellt ſich auf 5 772 388 mit

Eintrittsgelder, Verwaltungskoſten i
die Jnvalidenverſicherung), ſonſtige Ausgaben
auf 392 524 744 Mk. darunter 357 468 396 Mk. K

1 Mitglied kamen

heitskoſten, die ſich verteilen auf; Arztkiche Behand
Mk. Arznei und158 582 976 Mk., Unter

ſtühung an Schwangere und Wöchnerinnen 6 799 157 Mk.
Sterbegelder 8 525 480 M. Anſtaltsverpflegung 91357 861
Mark, Fürſorge für Geneſende 277 464 Mk., auf 1 Mit
glied kamen durchſchniktlich 26,25 Mark Krankheitskoſten-
Die Verwaltungsko ſten (abzüglich derer
Jnvalidenverſicherung) betrugenMitglied durchſchnittlich: bei den e Hilfs
kaſſen 2,82 M
Ortskrankenkaſſen M. und den
Hilfskaſſen 1,85 Mk.

ben Jnnungskrankenkaſſen 289 M en
kandesrechtlichen

Bei den Betriebs und Baukranken
kaſſen werden ſie faſt gang von den Unternehmern, in der
Gemeindekrankenverſicherung von den Gemeinden gekra
d Bei allen Kaſſen überhaupt ſtellen ſich daher die

erwaltungskoſten nur auf 1,63 Mk. durchſchnittlich für
das Mitglied. Das Geſamtverm ögen betrug rund
313,0 Millionen
fielen
kranken
die Jnnungskrankenkaſſen

Mark m Vorjahre 296 wovon entauf die Oriskrankenkaſſen 151,7 die Bekriebs
kaſſen 127,5, die eingeſchriebenen Hilfskaſſen 218,

die Gemeindekrankenver
ſicherung 2,9 die landesrechtlichen Hilfskaſſen 1,8 und die
Baukrankenkaſſen 0,3 Millionen

D

Mark.

kraten unr ein Stückchen von der a
unvernünftig hohen Zollmauer abbrechen. Das Komikee

Merseburg und Amgegend.
14 Januar.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen. 18. ordentliche Plenarver-
ſammlung der Landwirtſchaftskammer.
Die 18. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen wird amMittwoch,
den 29. und Donnerstag, den 30. Janugr, in Halke a. S.,
im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer ſtatt
finden. Die Verhandlungen beginnen am Mittwoch den
29. Januar, vormittags 11 Uhr. Näheres über die
Tagesordnung wird noch bekanntgegeben werden. Ab
haltung von Lehrlingsprüfungen. Mehrfachen Wünſchen entſprechend, hat die Landwirtſchafts
kammer beſchloſſen, neben den praktiſch theoretiſchen Ver
walterprüfungen auch Lehrlingsprüfungen abzuhalten, um
Landwirtſchaſtslehrlingen die Möglichkeit zu geben, ſich
über die in der Lehrzeit angeeigneten praktiſchen Kennt
niſſe und Fähigkeiten einen amtlichen Ausweis zu erwer
ben. Zum erſten Male ſoll die Prüfung Ende März
1913 ſtattfinden für die zu dieſem Zeitpunkt ihre zwei
jährige Lehrzeit beendigenden Lehrlinge. Die An mel
dungen zu dieſer Prüfung ſind bis zum 1. Februar bei
der Landwirtſchaftskammer einzureichen. Abgabe
von Reinkulturen zur ſelb ſtändigen Herſtellung von Joghurtmilch. Die Kammer macht
erneut darauf aufmerkſam, daß ſie, um den Mißſtänden
im Handel mit Joghurtmilch abzuhelfen und dem Pubki
kum die Herſtellung einwandfreierJoghurtmilch auf billige
Weiſe zu ermöglichen, in Halle a. S., ein oghurt
laborgktor in m eingerichtet hat, in dem unter ſtändi
ger wiſſenſchaſtlicher Kontrolle Original-Reinkulturen
hergeſtellt werden, die ſich zur ſelbſtändigen Bereitung von
Joghurtmilch im Haushalt eignen Bei Beachtung der
Gebrauchsanweiſung, die jeder Sendung beiliegt, läßt ſich
von einer Kultur monatelang in beliebiger Menge friſche
Joghurtmilch im Haushalt bereiten. Die geprüfte
Original-Joghurtkultur wird zum Preiſe von 1,75 Mark
abgegeben. Beſtellungen ſind an die Kammer zu richten.
S Wanderaus ſtellung der D. L, G. 1913. Die
Wanderausſtellung der D. L. G. findet in dieſem Jahre
vom 5. bis 10. Juni in Straßburg (Elſaß) ſtatt. Aus
ſtellungspapiere ſind koſtenlos von der Hauptſtelle der
H. L. G, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14 zu be
ziehen. Als letzter Anmeldetermin für die Ausſtellung
gilt im allgemeinen der 28. Februar. Ausgenomiſten
hiervon ſind folgende Ausſtellungsgegenſtände, welche zu
den nachfolgend angegebenen Terminen anzumelden ſind.
Rohtabake dis 15. Januar, Geräte für die Haupkprüfung
von Motorpflügen, Kartoffellegemaſchinen und Kartoffel
erntemaſchinen vis zum 31. Januar Erzeugniſſe der Ka
ninchenzucht und lebende Bienen bis 1. April Geflügel
Siſchedeutiche Schäferhunde r t Gemüſe bis

i

S Sonderbare e er here g. Voneiner höchſt ſonderbaren Silveſterfeier habe ich erſt mit
etwas Verſpätung Heuntnis erhalten. Sie iſt aber ſo
ſchnakiſch, daß es ſich lohnt, ſie guch noch nachträglich zu
erzählen inſonderheit da ſie auch ein Anſporn ift, ſeine
Einkaufsgeſchäſte hübſch daheim zu beſorgen. Ein gewiſſer
Quidam, der wie ſo mancher Merſeburger auch gern ſein
Geld nach auswärts mit allerlei Einkäufen verſchleppt
hatte ſich vorgenommen, mit der Bezahlung ſolcher aus
ländiſcher Rechnungen bei Polich in Leipzig und mit dor
kigen neuen Einkäufen eine Inkulliſche Silveſterfeier in
einem guten Weinlokal zu verbinden. Zuvor hatte er ſeh
nach Bonitäten erkundigt, und es waren ihm der „Leip
ziger Ratskeller“ und „VBodenſtein“ vorgeſchlagen worden.
Wie freute er ſich auf die liebkichen Genüſſe! Silveſter
gegen Abend fährt er friedlich näch Leipzig und kommt
1/27 Uhr vor Polichs Geſchäft. Aber ſiehe da, es ift be
reits geſchloſſen. Sehen Sie, Herr Nat“, ſagte ich u
ihm, „das iſt die Strafe dafür, daß Sie Jhr Geld nach
auslvarts ſchleppen Lächelnd erwiderte er „Jch bin
noch nicht fertig, ich bin noch ganz anders hineingefa en
Um den kleinen Arger über den mißlungenen Weg bald in
einem köſtlichen Tropfen erkrinken zu laſſen, ging er
ans kacons nach dem in der Nähe befindlichen „Leipziger
Ratskeller und freute ſich ſchon der Dinge, die da kommen
ſollten, aber es ſollte ganz anders kommen. Schon will
er eben behaglich ſchmunzelnd in den gaſtlichen Ratskeller
hinein, als ihm am Eingang ein ſchwarger Mohr aus
Nubierland entgegentritt und die Eintrittskarte verlangt.
Quidam meint, es ſei ein Silveſterſcherz und geht ruhig
weiter. Da wird der Mohr aber handgreiflich uns ſpricht
Alter Freund, ohne Karte kommt ihr nicht herein
Seine erſtaunte Entgegnung, daß man für öffentliche Knei
pen kein Billet drauche, macht auf den Mohren gar keinen
Eindruck. Als nun unſer Quidam ſagt, er abe zwar keine
Eintrittskarte, wolle aber eine kaufen und um Auskunft
bittet, wo ſie zu haben ſei, erwidert der Mohr: „Seit 14
Tagen iſt in ganz Leipzig keine Einkrittskarte mehr zu
haben, alles vergriffen „Sehen Sie, Herr Rat ſagte
ich ihm, „das iſt die zweite Strafe dafür, daß Sie Jhr
Geld nach auswärts ſchleppen Lächelnd erwiderte er
„Jch bin noch nicht fertig, ich bin noch ganz anders hin
eingefallen, denn als ich mich nun zur Beſiegung des Ver
druſſes in das andere mir empfohlene Weinlokal begeben
wollte hatte ich den Namen vergeſſen und konnke mich
trotz aller Mühe nicht darauf beſinnen. Da war nun frei
lich guter Rat teuer Jn ſeiner Not beſchloß unſer Qui
dam eine Stufe herabzuſteigen und ſich mit einem Bier
lokal zu begnügen. Etwas betrübt wandert er daher
nach dem Panorama- Reſtaurant und findet dort zu ſeinem
Schrecken am Eingang eine Kaſſe Schon glaubt er wieder
Unverrichteter Sache abgehen zu müſſen doch erlängt er
durch 30 Pfg. Gebühr Eintritt Glücklicher weiſe iſt zu
der frühen Stunde noch ziemlich viel Raum vorhanden
und ſchon ſchreitek er zu dem erſten beſten Tiſch um fich
dort friedlich niederzulaſſen aber ſiehe, da ſteht eine
Tafel mit der Aufſchrift „Beſtellt“! Er meint, da iſt
ja leicht zu helſen und geht an den nächſten Tiſch aber
auch da ſteht „Beſtellt“ und ebenſo am e Tiſche und
am anderen auch berg ſteht „Beſtellt“! Da padt unſerm
Quidam ein kleines Grauſen und er denkt „Wärſt du
doch daheim geblieben, wie gut könnteſt du es haben



Endlich gelingt es ihm, durch die Gnade des Kellners in
einer entlegenen Ecke ein winzig kleines Tiſchlein zu be
kommen und dort ſeinen inzwiſchen recht lebendig gewor
denen Hunger zu befriedigen, wozu ihm ſein gutes Glas
Bier vortrefflich mundet. Aber verſalzen war die Sache
doch und er wurde das Gefühl nicht los: „Du könnteſt es
daheim beſſer haben, wärſt du geblieben, wohin du ge
hörſt.“ Noch längſt vor Mitternacht verließ er Leipzig
und begab ſich dahin, wohin er gehörte.

Schwickerk.

Vermischtes.
Ein Brand im Neuen Palais zu Potzd gm.)

Am Sonnabend vormittag brach im Neuen Palais in
Potzdam im ſogen. Adjutanten flügel ein Feuer aus, das
eine große Rauchentwickelung zur Folge hatte. Die
e Potzhamer Feuerwehr rückte an. Der Kaiſer,
ie Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe erſchienen

ebenfalls auf dem Brandplatze. Der Kaiſer ließ den
euerwehrleuten nach Beendigung der Löſcharbeiten
rfriſchungen reichen. Der Schaden iſt nicht bedeutend

(Ge fährliche Straßenräuber.) Seit einigen
Tagen machten dret unbekannte Männer die Umgegend
von Mainz und Wiesbaden unſicher; ſie üverfielen
einzelngekende Paſſanten und nahmen ihnen unter
Drohungen mit einem Revolver Geld ab. Am Freitag
abend tauchten ſie in Frankfurt auf, drangen in einen
Laden ein, plünderten die Kaſſe und be gubten noch
wei P ſſanten auf offener Straße. Obwohl die Polizeifort die Verfolgung aufnahm, konnte ſie die Gauner

noch nicht faſſn
Das Ende des Münchener Milchkrieges.)

Der Münchener Milchkrieg hat nach zehntägiger Dauer
mit einer vollſtä digen Niederlage der Produ-
ne geendet. Sie liefern die Milch jetzt wie ver
angt zu 16 bezw. 16 Pfg für Sommer und Winter

milch bei Jahresabſvluſſen. Die über München ver
hängte Sperre war überhaupt erfolglos, den von den
Zufuhbren ſind zuletzt 2000 Liter täglich übriggeblieben.

(Der flüchttge Hamburger Notar Dr.
Becker.) Der geflüchtete Notar Dr. Becker in Ham
burg hat, wie ſein Sozius Notar Dr. Oppens jetzt mit
teilt, in verſchiedenen Fällen die Unter ſchrift und das
Amtéeſiegel von Dr. Oppens mißbraucht. Man nimmt
jetzt an, daß Dr. Becker mit dem an die Staatsanwalt-
ſchaft gerichteten Briefe aus Dresden nur eine Jrre-
Daen bat veranlaſſen wollen, und daß er nach

apan geflüchtet iſt, denn er hatte ſich in letzter Zeit
eingehend über japaniſche Verhältniſſe unterrichtet
Über den Aufenthalt ſeiner Familienangebörigen iſt
nichts bekannt geworden. Nur ſein Bruder iſt nach
Hamburg zurückgekehrt.

Ein Unfall des „Großen Kurfürſten“,)
Die Agentur des Norddeutſehen Lloyd in Newyork er
hielt ein drahtloſes Telegramm von dem Dampfer„Großer Kurfürſt“, das e daß 560 Meilen öſtlich
vom Kap Race die Backbord-Kurbelwelle zerbrach und
daß der Dampfer mit halber Geſchwindigkeit weiter
fährt. Der Bruch fand auf 46 Grad 40 Minuten Nord

c

beſten. Dieſelben eignen ſi vorzüglich zum W
und zur modernen K i.
Abzahlung. Reelle Garantie

maſchinen neueſter Konſtruktion.

auch wieder ausgepackt für 2.75 M. sehöne Sachen

berühmte

für Familiengebrauch und gen et ſind Wliwendpſen
eſtopfen

u erech empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen
nterricht gratis.

Schmidtſche Waſchmaſchinen, Dampf Waſch m

und 39. Grad Weſt ſtatt. Da das Schiff mit halber
Kraft fährt, wird es vorausſichtlich am 17. erhew in
Newyork eintreffen. Es befindet ſich eine Reſervewelle
an Bord. Die Reparatur wird in Newyork vorge
nommen werden. Die Paſſagiere und die Mannſchaft
befinden ſich wohl.

(Die Eingemeindung Treptows nach
Berlin beſchloſſen.) Die Gemeindevertretung von
Treptow nahm in ihrer Sitzung am Freitag den An
trag der Stadt Berlin auf Vereinigung der Land
gemeinde Berlin- Treptow mit der Stadtgemeinde
Berlin mit 19 gegen s Stimmen an.

(Starker Schneefall in Oberöſterreich.)
Jn Gmunden traten ſo ſtarke Schneefälle ein,
daß Verkehrshinderniſſe entſtanden. Die elektriſchen
Leſtungen wurden durch die Schneemaſſen zerriſſen

(Von einem wütenden Bullen ſchwer
verletzt) wurde dieſer Tage der 38jährige Schlächter-
meiſter Dietrich aus Britz bei Eberswalde. D. hatte
bei einem Beſitzer in der Umgebung einen jungen Bullen
gekauft und führte das Tier nach Hauſe. Am Bahn
übergang bei Britz ſcheute der Bulle vor einem vorüber
fahrenden Schnellzug. Das wütende Tier riß ſich los,
und als der Führer den Bullen wieder einfangen wollte,
wandte ſich das Tier gegen ihn, ſtieß ihn mit den Hörnern
zu Bodenund bearbeitete ihn mit den Füßen, bis der Be
dauernswerte, aus zahlreichen Wunden blutend, be
ſinnungslos liegen blieb. Nur mit Mühe gelang es be
herzten Männern, den Schlächtermeiſter aus ſeiner ent
ſetzlichen Lage zu befreien. Dietrich wurde nach dem
Krankenhaus in Eberswalde geſchafft

(Grubenunglück in Rußland.) Wie aus
Jekaterinoslaw gemeldet wird, wurden in den Gruben
„Girsko* und „Jwanowsky“ bei der Einfahrt durch Ab
ſturz des Förderkorbes ſieben Perſonen getötet
und fünf verwundet.

(Eine Stiftung der Stadt Kiel zum Re
gierungsjubiläum des Kaiſers.) Die Stadt
verordneten bewilligten anläßlich desRegierungsjubiläums
des Kaiſers 100 000 Mark für Errichtung eines Mütter-
und Säuglingsheims.

(Teurungsrevolte in Spanien) AusOrenſe (Spanien) meldet der Draht: Jnfolge der durch
die Trockenheit verurſachten Teuerung iſt in Car-
ballino ein Aufſtand ausgebrochen. Die Einwohner
bewarfen das Rathaus mit Steinen und drangen in die
Weinkellereien. Sie plünderten Getreide
läger und durchzogen die benachbarten Ortſchaften, alles
en Es wurden militäriſche Verſtärkungen er

eten.
(Grauſamkeiten an Ausſfätzigen in

Chinag.) Aus Schanghai meldet der Draht: Briefe
der katholiſchen Miſſion aus Haining in der Provinz
Kwangſt, die vom 14. Dezember datiert ſind, ſchildern die
grauſame Tötung von 39 Ausſä bigen auf
Befehl der Provinzialbehörden. Die Ausſätzigen lebten
jahrelang in einem Walde wenige Meilen vom Weichbilde
der Stadt. Angeſichts ihrer erbarmungswürdigen Ver
laſſenheit ſuchten die katholiſchen Prieſter um die Erlaub
nis nach auf eigene Koſten eine Zufluchtsſtätte für ſie zu

errichten

ließen aber auf dem Paradefelde vor der Stadt

tem Holz bedecken und nachdem

Menge in den Flammen umkamen.

ausgeſetzt. Seitdem iſt
worden, den man erſchoß.

brechen vorliegt.
Taten noch zu rühmen.

Reklameteil.

Bruſt und Lungenkranken empfehlen viele Arzte und
Profeſſoren als herborragend utes, wirklich ver
trauen wertes Mittel Altbuchhorſter Markſprudel
Starkquelle mit heißer Milch gemiſcht zu trinken Dieſe
rein natürliche Kur wirkt außerordentlich wohltnend,
ſchleimlöſend, beruhigend und kräftkgend und bringt
meiſt augenblicklich Erkleichterung. Auch bei beginnen
dem Katarrh kann man nicht beſſeres tun als Altbuch
horſter Markſprudel mit heißer Milch gemiſcht zu krin
ken. Man erhält den Markſprudel in den Apotheken
und Drogerien,

Fawohl, hier ist die Kenraus Direktlon von Geschw. Loewen das ehmann in Merseburg Die Sachen
e Sind gestern abgegangen und müssen schon dort aut der Post sein Gewiss, ein langer Sawtwantehtür 24 blaues
Kostüm tür 18 M. u. verschiedene Blasen; ganz recht ein brauner Olster für tS paletot für Ihre Frau Schwägerin ist auch abgegangen ja 39 M. hat sie bezablt. Nein reservieren Können wir

ſetzt nichts aber Kommen Sie bald Sie finden noch ses in guter Answalal? Na 80 sehlimm wie in den
ersten Tagen ist es nicht mehr, ja, das war lebensgefahrlich, aber der Andrang dauert bis zum letzten Tag, es Wird

ja diesmal Unglaubliches geboten! Jawohl, bis 23 gerade noch 10 Tage Gewiss, auch die Sachen, die fürs neue
Haus bestellt waren, Kommen jetzt mit hinein viel blaue und englische Koatüme fertige Ktetcler sind auch jetzt aus-
gepaekt, die haben Sie damals noch nicht gesehen in allen möglichen Stotfen, herrliche Sachen auch BaKieider?
Ja, auch farbige Konfirmanden-Kleider, ungefähr 12--15 M. Elusen Da ünden Sie noch genug alle
Jorten. Nein, Frau Lehmann, es geht beim besten Willen nicht Sie müssen selbst Kommen Die Reise lohnt sich
Ausgesucht gibt es doeh da nicht es sind doch alles moderne, gute Sachem, denn der vorige Kehraus liess ja Kein-
Stück übrig! Allerdings es ist diesmal viel mehr da, aber die Preise sind auch danach das wissen Sie ja
Schwarze Frauen Paletots Gewiss, alle Grössen ungefähr 12 M. Sie wollten doch noch Röcke? Die sind

Auch gute schwarze und blaue M. 5--7.50. Ach so, das Fräulein
soll ich grüssen, die Sie so nett bedient hat, ich werde es ausrichten danke! Also auf Wiedersehen worgen, Sehluss!

2 M. war auch dabei! Der Plüsch-

Bekanntmachung.

Mit Genehmigung der Königl.
Regierung hier iſt die unter
zeichnete Kaſſe wegen der ordent
lichen monatlichen Kaſſenreviſton
und des Bücherabſchluſſes uſw.
im Kalenderjahre 1913

6., 17., 80. u. 81. Januar,
17., 27. u. 28. Februar,

15., 17., 29. u. 31. März,
16., 17., 29. u. 30. April,
16, 17., 29. u, 30. Mai,
16., 17., 28, u. 30. Juni,
16, 17., 80. u. 31. Juli,
15., 16., 29. u. 30. Auguſt,
16., 17., 29. u. 30. September,
16., 17., 30, u. 31. Oktober15., 17., 28. u. 29, Rovember,

17., 29. u. 80. Dezember
perſönlichen Verkehr ge

g

für

Der beste Peweis, dass

auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind, ist die Verleihung des

Die Behörden ſchlugen dies zunächſt ab, er
teilten aber ſpäter ſcheinbar die Genehmigung dazu. Sie

eine
Grube graben, den Boden derſelben mit petroleumgetränk

ſ ſie das Holz angezündet
hatten, die ahnungsloſen Ausſätzigen mit Bajonetten in die
Grube hineintreiben, wo ſie in Gegenwart einer großen

Außerdem wurden
Belohnungen für die Entdeckung noch anderer Ausſätziger

wieder ein Kranker ergriffen
Der Tutu erließ eine Bekannt

machung, in der den Ausſätzigen Verbrechen vorgeworfen
werden, ohne daß der geringſte Beweis für dieſe Ver

Die Behörden gehen ſoweit, ſich ihrer

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.
Neue Bezüge anf alte Wringmaſchinen ſofort.

H. Baar, Merſeburg, Markt 3.
Nähmaſch.-Holg. Rep.- Werkſtatt.

Sohnikum -idburghausen
Höhere u. mittl. Masch.- u. Elektrot. Schule. Werkm Schule.

Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule-

e eenee e re

ommermonate yon 8 bis 12
während der Vintermonate

et.
Merſeburg, den Jan.

Königliche Kreiskaſſe.s elbke. t

gutes, geſundes Futter, Zte.
offeriert waggonweiſe

el ſonſt aber während der

bis 12 Uhr vormittags ge

Ztr. Wieſenhen,

Uhr,
von

Grand Prix, Turin 1911
Filiale Merseburg. Obere Burgstrasse. Vertr.: Rud. MeekKert.

1913.

unerreſentesPallahona ren
A. kagrepttettungewittel a e n e

verhindert das Auflösen d. Frisur, verleiht feinen
Dutkt, reinigt die Kopfhaut. Ges geschützt, ärrtl,

ewpfohlen. Dosen u Mk. 50 und Mk. 2 50
2,90,

Richard Kauffmann, Magdeburg.

e

bei Bamenſrseuren u Parfümerien
r

Reiſoen. e e
S e n



Anzetgen für Merſeburg S
Sür dieſen Teil übernimmt die
e gktion dem Publikum gegen

er keine Verantwortung.
Für die vielen wohltuenden Beweise der Teilnahme,

welche uns heim Ableben unseres gäten Vaters

Hermann Liebe
entgegengebracht wurden, sagen wir hierdurch Allen innigsten
Dank.

Merseburg, den 14. Januar 1913
Die trauernden Hinterbliebenen.

Es hat dem Herrn gefallen, meinen lieben Mann,
ungern guten Vater, Schwieger- und Grossvater,

den Königl. Steuereinnehmer a. D.

August Lohrengel
im Alter von 84 Jahren 5 Monaten heute Vormittag
11 Uhr abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Merseburg, den 13. Januar 1913.

Dank.
Für die vielen Beweiſe

der Liebe und Teilnghme
beim Begrähnis unſeres
lieben BDahingeſchiedenen
ſagen wir hie durch herzlich
ſten Dank.

Im Namen aller Hinter
bliebenen

Karl Heßler.
Merſeburg, 14. Jan. 1918.

e S

W In Aufteuanrnn in Möbeln
S dergl. empfehlen Wir unserS S oderdes Spedablagernaus

S mit Verstellb., daher Raum und Miete
sparenden

J

Haute a. S. Wtetni u

Traue rfeier Donnerstag nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des städtischen Fricdhofs. IIlDank.

Für die liebevolle Teilnahme
und die reichen Kranſpenden beim
Begräbnis unſerer Mutter ſagen z
wir Allen unſern herzlichen Dank.
Beſonderen Dayk dem Arbeiter
perſonal der Eiſengießeret der

irma Blancke Co. für ſeine
iebe Kranzſpende.

Merſeburg, den 14. Jan. 1912
Die trauernden Hinterbliebenen

Geſchwiſter Hirſch.

9
d

Nachruf.
Am 13. d. M. ist unser Ehrenmitglied und Kamerad e

der Kövigliche Steuereinnehmer a. D.
Herr August Lohrengel

durch den Tod aus unserer Mitte abberufen.
Der Verstorbene war das älteste Mitglied des

Vereins und gehörte ihm seit einer langen Reihe
Von Jahren an.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen
treuen und lebens würdigen Kameraden, dessen
Kameradschaftliche Treue und vaterländische Ge-
sinnung uns jederzeit vorbildlich war.

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren gehalten
werden.

Garantie
Delitascherstrasse 9 Besuche und Kostenansoh)äge jedereit

Parmruf 55 und Kostenlos
i iſt ſofort od. ſpäter Aeltere anſtändige Frau ſuchte Seſſnerſtr. eine Herrſchaftliche t. April Stube u. Kammer oder

Doehnung zu beziehen. 8 bis 10 Küche. Off. unt. „Stuse“ an die
Zimmerx, Diele Und 2 Veranden. Exped. d. Bl

Slektriſch Licht, Gas, Garten.
Halleſche Straße 64 l möbl. zimmer r n

M iſt die bisher von Herrn Rektor ſof. zu vermieten ZTeichſtr. 28, p.
Kunze bewohnteParterrewohnungnene but wöh! Wonn- u Smatrinner

t ſſenhagen e ſof. zu verm Gr Ritterſtr. 7, l.
Peſſere Hartonwohnung Möhl, heizb. Zimmer

2 ſchöne, geräum. Zimmer, i für j. Mädchen. Mon. 10 Mk.
vermieten Weiße Mauer 14, l Kl. Ritterſtraße 5, II

Bekanntmachung.
Der der StadtverordnetenVerſammlung zur Beſchluß aſſung e

vorgelegte Tarif der Elektrizitäts
Preiſe und für die Elrktrizitäts-

Bezugsbedingunzen des ſtädtiſchen
Elektrizitätswe kes in Merſeburg
legt in der Zeit vom 14. bis
25. Januar 1913 zur Cinſicht im
Magiſtrat büro öffentlich aus

Merſeburg, den 14. Jan. 1918
Der Magiſtrat.

Auktion eim ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg.

Merseburg, den 14. Januar 1913. i getent von der 7 Zweigniederle e e Wtteldeutschen ne II Norseoburg 8on eirat-Der Verein ehem. ArtDlerteten in Herveturg und Umregeng e e

binnen Jahresfriſt in der z Douteeho Vonds Anst. Anglivalgene VonKämmereikaſſe in Empfang ge- S Sautgone Reſohs Anl. 4 100. Ergentmien 97 43640 benommen werden. s o. do. 3 e d h h e e e D.e g a o. 8 78.40 a Ohines. L.Merſeburg. deit 13. Jan. 1018. e e Se Der Serwaltungsrat. Schmidt. e Sago 35 89 be Mapan. Anleihe U 20 bemer s unser Kollege, de do 8 78. o. Ton 1905 85.75 be5 ede s 7980 be a. Zulverr. I 388:80 been 4 8 a e2. v 8216 uxb. b. z JAm Freitag ven 17. d. M. Sholnproying- Anleihe 3.6 91.35 do. V 1905 1 evon vorm. 9 Uhr an durch den Tod von seinem schweren Leiden erlöst- e eſollen Poſtſtraße 2 wegen Ge Er war ein Stadt Anleihen S en s arg eſchäftsaufgabe Inventar und Be erln 1904 Sor. II. 498.90 be Türken Lose o. Cph. Stek. 157.99 beſtünde als fleissiger Mitarbeiter, dessen Kifer auch dann e e e dr Zrehrinte Gupport, noch ungeschwacht war, als unseres Herrgotts e er S Siamselsone Staats m. 466.25
J Seuritee u Larr, re Hand schwer aut ihm lag n en r enbetrieb, 1 Stanz- n I Lochmaſch, ein treuer Ereund, dem Freundschaft eine ernste 89.50 ba2 Zeichentiſche, 1 Dezimal- und Herzensangelegenheit war Moskau in. Kyb. e1Tafelwage, verſch. Satz Ziſcher un e en e 4.20 thobel, 40 Sta. gweiſpindel ein aufrichtiger Mensch, auf dessen unge- e. e ist 33.70r hie Schranv schminktes Urteil wir Wert legten: n m von do 75 e Bu le Dire, große Blechſchere, ge j j n Berliner Iandels 9 169. ve e ren n Aue 80 Wird er in unserer Brinnerung fortleben. e a e enſtige Holzvorräte rbeits- v Bieeaner Bentlaſen shſchemer äntoniertiſch Aer ehaeg, e e rn aheeets e l renmnt gubehör, Treppenleitern 7 e s tn S Dentsohlendet Das Lehrerkollegtum c e 7aſelwagen u. viel dergl. mehröffentlich meiſtbietend verſteigert der Volksschule II. Ecunahrloto tie a rtellen
werden. Mittags ündet keine e nd Opiſgationen. eUnterbrechung ſtatt. Beſichtigung net e e l en eder Gegenſtände Donnerstag den b. l e Hermann ler Worte 125.90 v16. Dez. nachm. S ne et r aar ele. o. I u. 1921 97150 e Gon (Bom er gonnen u 26.6e (Bennaer Kohlenw.)M Ziehung 6. Februar Der unerbittliche Tod hat unser Vereinsmitglied, n net en e ne

Lehrer äe versohledene 697.25 Hamb. 97. Schlesische den Le St n e e a ten n eS 27.30 Kumboldtmühle 9 107.75tterse Otto Zschornack t s rbisdorfer Zuoker-Fab. 8S o. 3 86.50 G Laurahütte 4 169.80 ba50 000 es S Nordd. Gr. -Cr. b. iget 96.75 620Cuther Nasehl 0 82Cosea n in den besten Mannesjahren dahingenommen, S n e e e hen e e
extra 8e her egemereee Immer zum Ganzen ſtrebend und im Ganzen e en hen e e noche lebend, Konnte ihn auch sein schweres Körperliches h e le e mee eLeiden nicht hindern, bis zuletzt mit hingebendem

e e S Eiter und wahrer Kollegialitat tätig zu sein am e Mann el i n
c 5 4 97.10S freien Werke für Beruf, Stand und Sehnle. Dem m n en. Mehel GBrom, Bord t00,

allezeit Getreuen werden auch wir ein treues Ge- F. X 7.25 G. Gute Hottnane 100denken bewahren o. Kow. W is 1920 e Gew. Leonkarät s 100.Johwarzb. H. B. X b. 1921 e 97.80 G Gew. Rossbach 5 100.

Merseburg, den 14. Januar 1913.

Der Lehrerverein.

e nen de e S S S SLd. Muüller z en re Freundl. Wohnung von 4 bis Wegzugshalberlin en s größeren Zimmern Küche und ein Logis, Stuben, 2 Kammern
u ubebör, ſofort oder ſpäter zu Küche u. Zubehör Gas, zu verSchöne Wohnung, 5 Zimmer, ieben. Burgſtr. 18. urieten und 1. April zu beziehen

Küche Speiſekammer, Gas Wohnung, St, K. u. K. mit Gr. Aittkerſtr.
ad und Gaärten, 1. Aprik 1913 Gas und Speiſek, zu verm. und! Wohnung, Stube, Kammer

u vermieten. Preis 10 Mk. April zu begehen. Auf Wunſch und Küche, zu vermieten
u erfragen Friedrichſtr. 20, part. auch Garten. Halleſche Str. 81. Vorwerk 26.

Niteldeutgche drivet van

Aktiengesellsehaft

MAeg deburg Hamburg Dresden Lefpesg
Zweigniederlassung Merseburg.Attentat I. o odd od. Feenen a I. 9000 000.
Ausführurg aller bankyeschaftichey lIransaltone



Ein gut möbliertes zimmer mit
Gas iſt zu vermieten

Kleiſtſtraße 1, 1 Tr. r.
Möobliertes gimmer ſofort oder

1. Februar zu vermieten
Burgſtraße 22, 2 Tr.

I möbliertes zimmer
zu vermieten Gotthardtſtr. 34.
Freundl. möbniertes zimmer
ſofort oder 1. Februar zu ver
mieten Domſtraße 13.

Beſſ möbl. Zimmer
zu vermieten, 15. J. od. 1. Febr.

Lindenſtraße 3, ptr

Möbhl Zinmer
ſofort geſucht. Off mit Preis unt.
M Z. on die Exped. d. Bl

Paden mit Ladenſtube ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Zu
erfragen Kariſtraße 6.

90 Mark
Nüngelgelder,

auch getellt, hat zu verlerhein
Karl Marx, Geuſa.

Guche 7000 Mk.
auf hieſ. Grundſtück als 2. Hypoth.
Off. u A 1660 an die Exp. d Bl.

Gut eryatt. Gruhlſchlitten und
eine Gurmige Petrölenmkrone
billig zu verkaufen

Raumkurger Str. 29, r.
Rodelſchlitten

verſchiedener Größen billig zu
verkaufen gohannisſtr. 15.

Einige Kachelöfen
ſind ſofort zu jedem angemeſſenen
Preis zu verkaufen bei

Schmidt, Ofenſetzerei,
Gr. Ritterſtr. 38.

Guter Ueberzieher (ſtarke Fig.
für s Mk. zu verkaufen.

F. Muto, Hleine Rikterſtraße 6.
Ein noch nicht gerragener

Herrenpelz zu verkaufen
Gr. Kayng Nr. 47.

Wegen Umzug verlunſe
Tapeten neueſte Muſter (Reſter
ſpotthill Matratzen und Vett
ſtellen. Sümtliche Polſter- und
Tapezterer- Arbeiten werden gut
ausgeführt. Bis t. Jult muß mein
Kager geräumt ſein A. E. Schild
Tapegziergeſchäft, Wagnerſtraße 3

Metallhetten,

mod e e er

Amerik. Ringäpfel,

I. Ziehung I. Kl. 2. Preuss -Süddeutsche
(228. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 183. Jannar 1913 vormittags

Auf jede gezogene Cammer rin ewet gletob hohe s
winne gefallen. and war je sſlusr nut die los
gtetcher Nummer in des detden Abteilungen T and II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäuhr.) Nachdruck verboten.
80 373 1188 86 687 683 967 2011 18 110 24

456 643 986 3178 244 [100] 448 576 602 [100] 857
4211 [100] 336 408 98 6583 797 5160 425 636 56 735
G199 220 662 622 841 7062 72 83 164 277 460 508
620 45 856 95 969 B183 98 457 846 935 9030 130 54
273 93 706

19051 135 435 515 60 11436 761 82 858 12149
72 412 [800] 572 81 683 778 13062 73 147 709 928
14093 216 357 433 650 714 876 83 952 [100] 15018
48 564 772 855 977 16018 2654 [300] 490 17096 542
47 54 71 759 18149 498 [100] 864 997 19044 108 86
228 379 565 76 638 41 79 713

20116 38 317 87 93 413 593 847 21150 52 207 37
98 842 22228 361 70 421 66 680 702 5 959 23034 99
222 40 427 556 622 49 84 815 [200] 98t 24118 271
315 655 25065 117 389 459 781 26027 123 267 637 67
698 813 952 27334 66 1800 963 28232 416 26 72
93 650 810 911 29169 328 541 618

39381 419 60 [100] 789 971 31124 57 216 21 531
905 32076 198 475 549 53 95 [100] 33006 8 47 199
281 34035 190 344 650 703 911 50 35207 41 342 647
91 752 28040 253 73 531 841 977 37333 576 609 46
94 854 84 938 38107 J9191 498 736 49 820 72 926 97

49108 271 73 449 6657 964 200] 4 1264 329 684
807 42554 748 918 16 19 87 43206 11 376 439 91 625
982 44070 429 697 736 958 45085 88 100 65 472 607
37 1100 787 8238 933 48238 414 634 48 888 934
47121 211 319 75 570 698 938 43186 96 244 898
449025 251 80 435 75 638 781

50207 68 [100] 348 545 667 715 51003 277 4654
517 38 740 52416 99 606 716 83 877 1100 8984 1200
53080 119 366 78 771 72 994 544066 324 543 627 43
739 941 63 76 55149 269 819 46 713 94 819 58285
604 849 57492 6382 634 703 922 5468 87 555 87
827 58194 229 356 62 508 24 933

GG132 87 276 821 61 78 [200] 61297 622836 406
83 732 379 972 63015 [100 419 75 607 844 64067 204
78 81 419 904 24 65528 786 59 926 6G8064 118 274
321 406 503 886 67104 656 399 G8670 743 69131 36
501 799 815 951

79182 296 430 65 71021 514 902 72232 67 87
97 878 82 87. 74 54 1200 858 73124 252 992 74001
29 319 77. 486 791 75029 250 875 48002 61 72 161
419 734 92 819 924 77063 198 331 934 73573 704
79172 442 738 582

89178 253 384 502 686 91058 604 888 984
82473 813 47 908 64 96 33071 115 331 422 676 354
68 34392 506 606 100] 725 824 85000 6552 92 746
892 86043 84 106 82 698 749 830 89 906 24 87045
197 468 528 686 88066 463 1300] 807 [100 12 960
68 39026 654 56 423 75 816 33 2060 57

SE170 385 687 748 91021 1f64 288 568 89 749
824 28 905 92154 284 360 70 519 31 837 93075 400]
526 86 [100] 614 890 94024 288 864 607 791 35025
208 25 99 524 88 92 610 725 38 42 860 98017 228 490
689 670 796 885 969 79 97320 466 568 862 98082
346 475 771 800 99044 159 349 615 765
I. Ziehung T. Kl. 2. Preuss -Sücdkdeutsche
(228. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 13. Januar 1913 nachmittags

winne gotallen, and. Zwar je einee auf die Losglosſeher Fummer in gen boten Ahtellangen ad I
kat ſecde gezogene Nummer sind zuel gleleh hohe e

Nur alte Gewinne über 50 Mark sind den betretenden
Vurmmern in Klammern beigetügt.

(Ohne Gewlhr.) (Tacharuek verboten.116 261 527 779 997 1154 612 40 911 [290] 2251
364 683 821 S214 33 84 445 [200] 518 22 4180 302
409 32 [100] 44 898 5056 [100] 264 96 312 603 754 69
600 S418 729 8138 70 7298 716 [100] 805 76 S126 [300]
82 240 4238 25 718 79 819 979 8201 11 20 40 8836
o 92419070 433 595 821 11380 48 62 72 689 12359
513 731 77 12260 472 602 731 14207 46 75 402 601

100] 607. 781 832 99042 428 47 6588 636 7835 97185
oc) 257 724 98 921 40 97 98021 226 32 877 78 880
2028 219 200 42 568 989

1600094 599 678 798 817 191108 19 295 315 [100]
628 762 839 75 162081 132 329 64 730 892 103337
640 761 104158 336 693 860 [100] 165106 77 512
614 [3600 34 [300] 781 196052 854 717. 814 930 67
[200)] 167290 304 836 983 95 103164 357 554 652
785 977 1I9359 539 46 64 7382 1300] 967 86

1160474 781 87 850 946 1112156 830 96 417 683
869 e 112006 834 75 466 859 78 83 931 113010 325
518 25 55 921 86 114087 420 90 751 859 74 115037
99. 173. 588 668 765 118021 80 658 205 361 4681 570
117023 60 247 411 530 [100] 891 1131365 47 331 6595
679 90 956 119028 68 125 658 730 85 902 1100] 12

120292 395 513 121078 [200 101 27 879 81 678
846 122188 49 50 486 [1000] 70 123468 938 124026
64 538 88 696 897 960 128017 125 258 490 98 506
28 720 128185 223 34 8341 786 926 127231 474 767
123048 142 206 16 52 316 94 752 71 129067 86 98
548 67 87 789 871 981139160 849 [200] 53 645 131061 101 532 132165
325 494 641 733 813 138325 46 522 709 864 124302
99 408 626 723 13855385 1800 616 35 702 878 985
136161 427 676 99 945 72 99 137119 1300] 656 405
589 666 742 [100] 58 889 138111 728 1100] 927
138006 209 570 626 849

146013 612 710 851 55 141186 322 42 458 837
912 68 142 8378 485 587 [100] 38 56 715 143478
[200] 523 30 73 888 907 144049 119 72 391 448 84
990 145128 73 [300] 878 146192 300 337 807
1470638 604 74 783 969 1483139 508 79 7687 919 97
148077 291 408 775 83 946

150102 394 760 151251 152615 19 966 153031
587 656 792 154404 21 618 838 706 155101 95 239
382 585 606 16 916 35 158240 60 824 480 82 714 99
157020 692 779 98 860 75 159066 122 286 432 983
159881 471 76 1100] 528 708 100] 79

1690125 29 221 578. 676 989 191622 42 718
1620654 344 458 902 162020 220 88 307 650 587 304
164101 476 81 586 660 773 924 68 185309 26 549
62 779 166285 434 788 815 55 187030 164 281 657
943 168180 2538 748 808 18 19 169010 120 89 308
579 634 87 40 45 79 933

179538 86 691 171204 336 750 172680 96 615
737 91 988 178265 883 534 56 628 86 174281 512
798 175048 [400 79 804 533 728 852 176583 962
177281 466 721 87 817 902 200] 96 178330 95 424
[100] 40 875 940 69 1789069 80 196 493 512 39 962

I89161 296 889 586 633 792 131030 473 336
122504 490 607 808 132031 443 81 814 69 974
184 128 400) 92 428 768 [100] 15000 488 604
I8031 178 260 82 187146 245 347 416 582 626 708
158457 609 774 814 34 986 139174 1200] 754

I8069 78 400] 185 2438 314 92 651 812 908
191078 231 385 518 98 808 l400] I92188 4000] 510
785 888 193008 72 338 461 752 945 74 918 54 78 98
1S4081 191 2738 517 400] 769 911 185045 178 445
547 58 616 8738 917 1989143 44 1200 231 385 49 675
953 187018 [10000] 88 70 98 [100] 127 222 85 469
548 70 835 193069 114 268 307 [100 446 199024
164 67 808 600 85 868

209025 101 94 796 848 291032 396 670 90 3809
946 54 292161 329 687 792 293051 259 346 465 601
889 294021 879 561 659 1500 969 265065 77 238
454 76 947 57 296126 67 1800] 87 472 562 617 44 45
756 961 78 207047 397 383 293071 78 182 316 47
421 659 770 884 995 299002 118 61 206 76 428 534
711 42 875

219007 87 70 177 419 517 85 668 1800] 81 787
211060 965 116 50 71 286 887 487 961 66 212048 55
90 266 794 2130883 728 908
36 711 814 42 88 164069 127 262 802 585 778 899
994 165176 8306 631 [109] 701 6 804 932 [800] 85
1986231 881 820 167060 182 892 463 839 192052
107 28 97 299 856 441 48 162045 74 358 65 92 584
618 722 75

T 0180 581 59 99 111154 209 849 959 112204

640 63 864 82 966 81
719 848 98 901 45 7 r
117161 226 499 586 721 815 S 112006 124
58 95 276 716 847

1298044 545 610 900 12 159 547 775 818
96 122062 481 42 82 [800] 511 4 787 [100 122188
344 408 589 650 124217 869 716 60 125087 147 68
390 626 826 92 946 128000 197 288 812 784 75 [300]
127162 8657 71 450 128462 78 585 79 911 24
128829 94 459 563 798 924

130681 70 78 799 131460 [100] 848 90 132018
196 757 133011 150 288 470 644 56 700 872 79134059 157 886 [100 627 41 885 73 83 934 185605

540 62 616 208268 74 640 718 209111 210 671
860 9722160169 206 475 783 91 859 211384 509 604 66

ſtand vorhanden.

374 82 100] 604 710 84 37 84 1130957 160 337 495
J 67 204 s 68 4268

welche

Schaffnerſilzſtiefel
ſehr gut erhalt., getragene v. 5,50
Mk. pro Paar an gegen Nachnahme
abzugeben.

Militärſtiefel
neue u. getr. Halbſtiefel, Lang
ſtiefel, Grubenſchuhe u. Kinder
ſtiefel ſind ebenfalls in größter
Auswahl billigſt vorrätig und
erbitte Beſtellungen.

J Sternlieht, Salle g. G.
Von der Handwerkskammer Vor-

reschriebene

Fehrperlräge
naält stets vorrätig
Suehärucekerst Th. Röss rer

Msrssburg, Oelgrubs 9,
Praktiſchen und theoretiſchen
Klavier Unterricht

erteilt gründlich und erbitket
Anmeldungen
Hertrud Gelbke, Annenſtr. 1, B.
Frühere Schülerin des „Königin

Marie Jnſtituts Hannover
Wer erteilt 11jahr. Knaben

Unterricht im Rechnen und Recht
ſchreien Off. mit Preis unter
E. 1000 an die Exped. d Bl.

a Buchh Sekretäcg, Verw.

n erh. m. 2 men
Kurs. Proep r. Bieh,
1500 Beamts ausgeb.

Dir Küstner, Leipzig I. 172.
Vor größerer Lebensveriche-

rungs- Geſellſchaft wird für Merſe
r und Umgehang für ſofort
tüchtiger

Mertreter Jenn.
welcher ſich ſpeziell auch dem
Neugeſchäft wdmen kann. Be

Gefl. Angeb.
u. U B 7493 an Rudolf Moſſe,
alle g. 6.

2 Arbeiter
Zum Gismgchen
ſucht Arnim Noch
n

s 4
uf Dezimal

fort ein
resner, Matenlahn

Einen Lehrling
ſucht Oſtern

für den „Correſpondent

Wage e
eingearbeitet ſind, ſtellt noch ſo

e

Holzbetten, olſterauflagen. 100] 829 18000 313 78 419 568 682 701 [100] 856 79 6389 737 138004 9 18 oo] 68 280 879 602 72 822 918 SDoelf alprichts Ziſchlereen r e 16325 466 651 77 928 17102 16 214 63 98 589 8085 127117 6588 768 189019 218 48 98 [200] 616 768 e ealpeis i k.

en S 82 a e F2hrikureit tat 937 19189 268 98 465 72 622 [800] 815 19281960 128107 12 360 84 605 8863 Hurtner-e rine S 9 20 49 836 [100] 78 954 2112 S 122 e e e e erer e r i 29204 90 729 400] 78 21126 77 456 684 142028 155 290 374 43 536 re nſte a een Damen Aosle So 600 745 67 08 22127 681 429 75 92 012 [100) 960 744 79 868 66 88 946 62 143024 68 269 608 798 510 n Oſtern unter günſtigen Be
e 48575 420 69 607 S 0 207 32 330 439 749 5565 [200] 29 144860 515 677 148074 [100] 180 223 dingungen geiucht5 verkaufen. Wo? ſagt die e er e e e e e n R. Neockendorſ. Handels gärtner, i23078 374 004 17 886 51 280979 451 81 527 98 581 745 829 143618 654 60 725 149297 981 483 57 Str.ed. B. a e e e R Nulanstitr Ws 418 698 918 82 22068 174 88 307 404 508 28 780 94 911 St g eSag t 2 So 191 208 367 84 488 506 628 7 n e1 e e Hamenmaste e e e h 51266 72 810 568 69 606 re e Sauberes er n
forhe derer 27 Hof 5017 25 104 8 23 2165 8 9 532391 525 629 4 451 Szu verſehen. Karl 27, Hof S e n 89102 be s10 So do v 98 e es e o e e e e a n n s ee S 187 250 602 z 157189 46 824 s 992 99 euch utenbergitr 18 S3 e e e e e e e e e g re Je I597 602 51 58 71 86 967 81 00] S S Uches ade e o 42003 208 824 40 o 420 50 679 843 928 er o s es e I e les e 162085 aunberes, ehrliches Mädchen

4 Juhr, mittelſchw, erkauft weg. o 216 92 A16 59 849 905 44009 831 595 4509 48 226 400 85 702 805 59 e 980 z eNachzucht e e e 530 54 64 96 742 43 1640602 968 468 7685 808 19 5 e t UndS S. 928 47148 827 775 908 907 e e e e h d er n en SSonard bei e e e e e e e e e d o e geſucht Chriſtignenſtraße 9. J e0 T. 3 2 8 33 5 122 g. 72 10 7 I 567 696 S e S F z 7 S se e S e a S a 82 169185 57 71 262 71 on Saubere und zuverlaſſtge e500 780 354 54195 674 748 829 59 55018 287 887 68 v g 91 A ſw t 9535 (200] 976 58214 53 672 704 889 934 5784 [100 a i wartun 0S 9617 600 [300). 64 768 90 172197 S e ſofort geſucht Halleſche Str. 75,1 7S 71 80 976 96 61025 60 161 829 551 2 698 670 174088 46 185 797 907 175244 45 ſofort geſu e f

7 5 2 2 S J g 529 54 785 F T S2 2079 e S008 148 238 978 64088 435 e 1230 S e e e r Juüngeres, kräftiges Mädchen iS078 1200] 54 120 6 65 a82 498 88 e e 18 Aufwarten Jmit Auswuchs behaftet, e e n e 159008 87 103 94 240 588 607 41 833 82 1100 a u ar 9 9
kauft (100] 112 57 85 309 442 40 56 574 372 89 905 98 131027 120 810 n e e e für den ganzen Tag geſucht xLandwirtſch Conſumverein 584 e S i e e m e e S e e S 19 255 187 Kleine Nitterſtraße 1, J. 5

94 682 2 242 7 9 55 J 8 r F 7 7e 17 35 837 40 74155 215 25 624 617 805 908 Z5049 78 790 198088 161 882 408 840 129006 301 455 Eine Tienharmonika in wehen

s o1 717 6822 67 908 7306 487 629 755 44 77014 612 29 I r ere u e o e ne do 192000 07 259 Haustlur getunclen.r LI l g J s S 14 28 177 700 818 79 901 28 60 g. 708s S 52 e 962 08 98 88281 (100] 319 480 688 719 I e e v Frau V. Füchſel, Burgſtr. 8, Hth.
ſowie ſille Horten Felle So o S4004 69 576 603 776 85426 647 o56 706 I 347 402 553 e e e x522 6050 104 2e8 989 042 68 744 e 87607 e S o ez S Kooo 128 482 765 925 52 89189 258 488 846 81 200008 292 347 777 291142 Skauft zu höchſten Preiſen 00 67 492 668 72 67 [100] 610 292024 70 206 S S Schluß derdt Ahol S 124 208 94 524 489 682 62 819 9604 90 91019 2938 r e 20 e h o 50 vo oranz Zuchar e g. 501 80 50 85 208180 82 360 95 405 89 582 798 840 60 905 30591 804 49 92286 317 511 18 650 336 84 99 45 e An et en AnnahmeVorwerk 28. o 510 S 298 627 95117 88 206 925 480 e 415 31 o e 94 352 S

e 908 s 9 zSolr. Aprikesen, e e e e D. e ealt Hagmer, Smpſehle S e e 5 traggebe bitten wir um Sa. Mischodet e ine a Siees es Maſtrindſleiſch v. 85 Pf. an, Sblußteit. S ePreisselbeeren, Schweineſleiſch, i lntſeiſ ewgetrefen Gestere Anzeigen df saurs Garken, Schmeer und Fettes und l e ne er a e e
f. Senfgarken l riſche Wurſt. e le cheiig keilen wirempfiehlt billigſt E. Baumeann, Gotthardtſtr. 80. ſind wieder eingetroffen pei en die Erredttion von abds, S e

S s Täglich friſche E i Wolf Apfe ſtn e Uhr ab geſchloſſen ſte e
n e n e G aumbre eln m s groß und ſüß, Dutzend 45 Pfg. Expedition ech d empfiehlt es Merſeb. Correſpondent. tNeumarkt 59. empfiehlt 9. Lange, Bäckermſtr. e r hW. Schumann, Unt. Altenburg 87.
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